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1 . zu Solz bekämpft dieſen Antrag. Die ange⸗ 
E. L. Berlin, 3. April. kkochtene Beſtimmung bringe für Heſſen nicht 


Zei Neues, auch ſei der Einfluß, den der Fiskus 
E . dadurch auf Gemeinde⸗Angelegenheiten erlange, 

2 0 * ar * 

2 Plen 1 * 


Paris, 3. April. 
beſteht in franzöſiſchen Regierungskreiſen die Ab⸗ 
ſicht, die von Rußland vorgeſchlagene Nachſendung 


Dem Vernehmen nach 


br. ein geringer, wie durch angeftellte Ermittelungen 
es feſtgeſtellt worden ſei. 25 
Nach Erledigung SE ie a iin Abg. Winkler (k.) 0 rn an 
erftärt das Haus debattelos ültig Antrag, deſſen Annahme nach Be geſtern u 
Peus Weftbovel g h prüſung betr. die Wahl ſchloſſenen n 7 us 3 hi 3 
Eine fernere ng, Die Kom⸗ Drittelung, bei der Klaſſenbildung ne 5 

des Abg. Reich mu 6 die Ungültigkeit der Städteordnung eine Inkouſequenz ſein würde. 
mifften hatte anfänglich alte das Haus dieſe Der Antrag wird abgelehnt, 


doch ba : regelt das Stimmrecht der Gemeinde⸗ in t weil dies bezüg⸗ 
i ſuzwſſchen eingegangenen Mä nn Verhältniß vo Steuerleiſtung. wüſſe er unbeantwortet laſſen, züg 


mmi ü 5 iche Unterhandlungen ſchweben. Der Kriegs⸗ 

Materiois an bie Kowmiſten zurück wei Ant Wintermeyer fr. Bp. 8 en 
en. Nunmehr beantragt en Abu: 40 ee ak) bezwecken, daß jedem zuſtand auf Kreta dürfe nicht übertrieben werden. 
“miffion zunächſt noch einige — len die Stimmberechtigten nur eine Stimme zuſtehen ſoll. Griechenland und die Türkei hätten verſchiedent⸗ 
hebungen zu veranlaſſen — u Wahl aus- Abg. Winkler ce) bekämpft, die Anträge ich die Abſicht geäußert, Feindseligkeiten an der 
Entſcheidung über die Gültigkeit der mit der Ausführung, daß in den ländlichen Ge⸗ macedoniſchen Grenze zu verhindern. Die Mächte 


r P 7 7 17 t w r 5 
fe Antrag der Nommiffion wird nach den müß ben, Be Die Filbrung geüßert wer würden nur im Nothfall die Häfen Griechenlands 


: trag 16. : i jesbezügli b ch nichts be⸗ 
er Debatte angenommen, wegegen ein An Regierungskommiſſar Trott zu Solz be- blokiren, diesbezüglich ſei aber no 

15 mp abgelehnt wird, der die 1 55 S merkt, daß Für ländliche Gemeinden dieſe Form ſchloſſen. Die Mächte ſtudiren noch die Mittel 
namentlich auch darauf aden Flugplöttenn des Stimmrechts ganz unzwecknäßig jei; die zur Anfrechterhaltung des Friedens. Die Debatte 
Gemeindediener bei ee en getragen Bauern müßten vor Majoriftrung geſchützt i dene Cagesorhuung geichfoffen. 
und Stimmzetteln dienſtliche uch für Privat werden. 5 e e EN 
haben und ob fie nicht ah | Die Anträge werden abgelehnt. { 3 Lon ee Alt pril. 0 5 4 Minifters 
perfonen, Drudjaden 8. din ſtehen ferner $ 21 enthält die Veſtimmung des en Delt 18 eich N 
5 T. beſchäftsordnungskommiſſion. klaſſenwahlſyſtems. Hierzu liegen zwei Anträge präſi 5 8 Janin 8 0 a il 
leinige Antrüge = x Anregung des Abg. vor: Cahensly verlangt, daß in der erſten Klaſſe e 7 5 5 15 dic aug 
Der erſte, durch 25 hin, bei dritten Leſun⸗ mindeſtens 10 Prozent, in der zweiten Klaſſe bestem 15 5 l ’ ab 1 3255 Vaſſos betref. 
ne rate 1 bade Detallberathung mindeſtens 20 Prozent der Steuerberechtig en fend di Der ge 0 f "ibm efangen ges 
un 995 an Ge ee ſtattfinden zu Aufnahme Ader Fr Aue en Nine che Türken ag einschließlich ber 
laſſen wen dies von mindeften® 15 . ee Wiesbaden ln laſſen, dagegen für Bedingung, daß ihnen jede Theilnahme an weites 
verlgügt wird. den Regierungsbezirk Kaſſel eine andere Klaſſen⸗ ren Kämpfen verboten ſein foll 


von weiteren 600 Mann nach Kreta, mit der 
England und Italien einverſtanden ſind, ab⸗ 
zulehnen. 

Paris, 3. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Auf Anfrage Gauthier's bezüglich der Kreta⸗ 
Politik antwortete Hanofaug, zwei Anfragen 


Samy, von Levetzow, von. 


" 2 5 f an i g der „Mor⸗ 
Die Abgg.: g eintheilung, die weniger nach der Steuerleiltung) Ein Konſtautinopeler Telegramm gun 
Margquärdf f de RE a hergeſtellt wird. ning Poſt“ beſagt, daß vorgeſtern im Yildiz 


Kiosk ein außerordentlicher Miniſterrath über den 
Vorſchlag des Sultaus berathen habe, daß die 
Regierung die Autonomie Kretas öffentlich ver⸗ 


a „Ehrungen. — eine ſolche des Abg. Nach längerer Debatte, in welcher Miniſter 
* n 


Ai N barkeit dieſer Anträge, 
i aß der Verathung des Bürger⸗ v. d. Recke die Unannehmt keit d i 
den Gef eue halte die . des Abg. die das Gejeg zum Scheitern bringen würden, 


tſteht hierüber eiue ausgedehnte 

Baer dem leer der 98 
allſeitig zugeſtimmt, zugleich aber von 9 
Nen Gamp, Bachem, v. Cun) 
die Anſicht vertreten wird: „auch wenn es ſich 
um materielle Eutſcheidungen (im Gegen⸗ 
ſatze zu bloßen Anträgen auf Vertagung oder 
Pebatleſchluß) handle, ſolle die namentliche Ab⸗ 
ſtimmung nur durch Anweſende beantragt werden 
5 “ 
Te dieſer Hinſicht den entgegengeſetzten 
Standpunkt vertreten die Abgg. Singer und 
Richter. Letzterer macht geltend: wenn hier 
überhaupt von Mißſtäuden geredet werden 
dürfe, ſo ſei der Hauptmißſtand doch 
offenbar zu ſuchen in der ſchwachen Beſetzung 
des Hauſes, die hinwiederum durch den 
Diätenmangel verſchuldet werde. Bei Diäten⸗ 
zahlung würde die erforderliche Anzahl Ab: 
geordneter für Stellung von Anträgen auf 
namentliche Abſtimmung ſtets vorhanden ſein. 
Bei wichtigen materiellen Entſcheidungen ſolle 
man die namentlichen Abſtimmungen nicht da⸗ 
durch erſchweren, daß man auch bei ſchwach be⸗ 
ſetztem Hauſe 50 Unterſchriften Anweſender ver⸗ 
lange, denn alle Parteien hätten unter Umſtänden 
ein Intereſſe daran, die Abſtimmung feſtgelegt 
zu ſehen, und daran ändere es nichts, ob die 
Beſetzung des Hauſes eine ſchwache ſei 

nicht. 5 
A auch weiterer kurzer Debatte wird der 
Antrag der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion an⸗ 
genommen. . ehr 

Ohne jede Debatte werden ſodann in dritter 
Leſung die geſtern angenommenen Anträge Hom⸗ 
peſch betreffend Aufhebung des: Jeſuitengeſetzes, 
ſowie Limburg⸗Rickert betreffend Aufhebung des 
§ 2 dieſes Geſetzes definitiv angenommen. N 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt das 
Margarine⸗Geſetz⸗ 5 9 

Es iſt zunächſt die namentliche Abſtimmung 
zu wiederholen über den Antrag von Plötz⸗Grand 
(Rp.) zum § 4 anf Treunung der Verkaufsräume 
für Butter und Margarine, a 

Für den Antrag ſtimmten 116, gegen den⸗ 
ſelben 73 Mitglieder, das Hans iſt alſo beſchluß⸗ 
unfähig. l a 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Antrag Aucker betreffend 
Kommunalbeſteuerung der Offiziere; dann zee 
Berathung des Handelsgeſetzbuchs. N 

Schluß 3½ Uhr. 


; är i . Kirch tr.), Dasbach künden und auch die Erneunung eines euro⸗ 
Richter veranlaßt — ſei ohnehin Gelegenheit 85 G 17 50 ir era) und päischen Boibernenre eben Tolle” Die 
oT ; y be nicht Berathung geſtanden 
5 penheim (k.) gegen dieſelben geſprochen, wurden von Kreta habe nicht zur Berathu 9 9 K 
der a 1 kaun ſich dagegen mit dieſem beide Anträge abgelehnt. London, 3. April. Nach einer Meldung 
g. Lieber ke 0 
; Bildung des Gemeinde⸗Vorſtandes. Die Kom⸗ Sultan anf die ſhmunterbreiteten Reform vor⸗ 
Toe f cor 8 Aa miſſton Bat hier einen Zufag eingefügt, wonach ſichläge der jungtürkiſchen Partei Gegenvor⸗ 
„Einleitung und Ueberſchr | 
i . Volk befragen 
Itter undes abgeſehen werden kaun, wenn die Ge⸗ der Partei erwidert, daß er das 
Fi ji, 15 cee . — e e dies wünſcht und der Kreis⸗ müſſe und den Reformplan des Sultans durch 
geſtaltet habe, v De 5 anbul bean 
r n di Miniſter v. d. Recke erklärt dieſen Zuſatz gegeben. Dieſe ſeien bon der Polizei abgeriſſen 
Se kehrt uo t ahead: geneit für en Kl der Vorlage, die noch umſchifft und die Perſonen, die beim Leſen derselben be⸗ 
ehe Daher Hue fl iwerben mub..; Dash: Den erwal⸗ vorigen Montag feien ſo 108 Mohamedaner, 74 
Geſchäftsordnungskommiſſion behufs weiterer lang düsch brochen f e e ee 5 Be. Armee und 81 & m zur Haft gebracht 
Ohne weitere Debatte beſchliezt das Haus, dad wünde das Justen n ate war konſtantinopel, 2. April. Bei 
dieſem Vorſchlage Lieber's gemäß, Zurückver⸗ Bin n dem Abg. v. Pappenheim (konſ.) wachſenden Zahl moßnmedanticher Flüchtlinge 
0 liegt ein Antrag auf Wiederherſtellung der Regie⸗ aus Theſſalien, . und meiſtens auch 
„Winter meter (frekf. Bgg⸗) bittet; femer“ Prwwatſchatulle berpflegt und im Vilajet 
es be den Kuens ge zu belaſſen; von Angora oder Koniah angeſiedelt werden. 
m Heſſen keine Träne nachweinen. © richtete an die Großmächte eine ſehr bündig ge⸗ 
Abg. Dr. Lotich tus (matt) erklärt, daß haltene Note, in welcher ſie ihnen für ihre bis⸗ 
enhei die Regierungsvor⸗ her 
Debatte, von Pappenheim und gegen Di e ſtim⸗ Griechenland nunmehr umgehend zur Vernunft 
lage, und nur für die Kommiſſionsvorlag ſti in bringen, da die Geduld der orte  erihöpft 
gegengekommen, daß ein kleines Entgegenkommen f 
fenerſete erwartet werden könne. Werde der Griechen zu züchtigen. Mau legt dieſer Note 
Vorlage für die nationalliberale Partei unan⸗ größte Bedeutung bei. 
nehmbar. 1 nei, ae Bi: 
Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bu 
Ausführungen an keaus“.) Der Miniſterrath beſchäftigte ſich 
Abg. Dr. Schilling (konſ.): Der bureau⸗ für den 6. d. M. eine . der ae 3 
eingelebt (Widerſpruch), daß die Beſtimmung des vorſtehen ſoll. Es wurden außerordentliche Mi⸗ 
§ 45 jo ſchmerzlich empfunden werden würde; er Der eam ge an De kürkifchegtiechi en 
f ; ji ieſen worden, 
Bei der Abstimmung wird die Kommiſſtous⸗ Grenze, Edhem Paſcha augewieſen wo 
faffung mit knapper Mehrheit, zu welcher außer ſchärfen und kleine Herausforderungen nicht zu 
Abgg. Beckmann und v. Köller (der Präſident) erwidern. 
gehörten, angenommen. Aleppo dauert die Beunruhigung fort. N 
ſtens 1500 Einwohnern „oder mit größerer Ver. Athen, 3. April. Die Blätter fordern die 
mögensverwaltung“ (Zuſatz der Kommiſſion) be⸗ 
IJerklären. 
Auf Antrag Pappenheim (konſ.) wird xxx . 


bg. Singer befürwortet den Vorſchlag Gleim (ul.) für die Anträge, der Abg. von Pap⸗ Frage der Zurückziehung der türkiſchen Truppen 
Abg. Sin 
itgli 45 ält di i über die des „Standard“ aus Konſtantinopel habe der 
8 3 Mitglied des § 45 enthält die Beſtimmungen ü > 
Vorſchlage nicht befreunden. Jedes 
i 8 en Ge ü der Ausſchuß 
} 1e von der Bildung des kollegialen Gemeinde⸗Vor⸗ ſchläge gemacht. Daraufhin habe 
Hiber feine Stellung zu dem ganzen Geſetze, wie 
5 5 N n. bel 
Generaldebatte liege alſo ein Bedürfniß nicht vor. ausſchuß zuſtimmt. zahlreiche Maueranſchläge in Stambul bekaunt 
Zur die Kommiſſionsbeſchluß troffen wurden, verhaftet worden. Seit dem 
beantrage daher Zurückberweiſung an werde das Irinzip der bineaukratiſchen, 
Prüfung. f orlage worden. 1 
a gefährden. Vel der 
n en eee rungsvorlage vor. aus Kreta hat der Sulfan befohlen, daß fie aus 
ſcheitere daran die Vorlage, ſo werde man ihr Konſtantinopel, 2. April. Die Pforte 
ſeine nationalliberalen Freunde gegen den Antrag herigen Bewübungen dankt und ſie erſuch, 
Man ſei dem Miniſter ſoweit ent ld der Pfor ˖ 
7 7 55 ſei; andernfalls beſäße die Türkei die Macht, die 
Antrag Pappenheim angenommen, To werde die 
Konſtantinopel, 3. April. (Meldung des 
Abg. Schaffner (natl.) ſchließt ſich dieſen 
heute mit dem Gerüchte, nach welchem angeblich 
kratiſche Gemeindevorſtand ſei in Heſſen nicht ſo 
litär⸗ und Polizeimaßregeln beſchloſſen. 
bittet den Antrag v. Pappenheim anzunehmen. 
den Grenzdienſt an dieſem Tage zu ver⸗ 
dem Zentrum und der geſamten Linken auch die ö 
In Siwas und Bittis, ſowie im Vilajet 
Nach § 46 können Landgemeinden mit wenig⸗ 
Regierung energiſch auf, der Türkei den Krieg zu 
ſoldete Bürgermeiſter anſtellen. : 
Deutſchland. 


der Kommiſſionszuſatz geſtrichen, zugleich aber 
auf Antrag Junghenn (natl.) ſtatt „1500“ 
die Zahl „1200“ geſetzt. 

In § 100 wird auf Antrag v. Pappen⸗ 
heim (konſ.) die von der Kommiſſion geſtrichene 
Beſtimmung, die den Oberpräſidenten ermächtigt, 
auch zwangsweiſe Bildung von Zweckverbänden 
anzuordnen, wiederhergeſtellt. 

Außerdem wird auf ein Antrag Ennece⸗ 
cerus (natl.) ein neuer § 1213 beſchloſſen, 
wonach die in § 1 zugelaſſene Annahme der 
Städteordnung im Intereſſe ſolcher Gemeinden, 
welche das Stadtrecht erwerben wollen, ſchon 
vor dem Inkrafttreten des Geſetzes erfolgen kann. 

Im Uebrigen bleibt es im Weſentlichen bei 
den Kommiſſionsbeſchlüſſen; die zweite Leſung 
dieſer Vorlage iſt damit erledigt. 


Trotz lebhaften Widerſpruchs aus dem 
Hanje geht der Präſident — nach 31, Uhr — 
noch zur zweiten Berathung des Reiſekoſten⸗ 

eſetzes über. : 
ge Se Kommiſſion hat an der Vorlage nichts 
Weſentliches geändert. 
Bei § 1 bekämpft 2 
Abg. Dasbach (Zir.) die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe, die ebenſo wie die Vorlage in vielen 
Fällen den höheren Beamten noch größere 
Nebeneinnahmen verſchaffen würden, als es jetzt 
ſchon der Fall ſei, und beantragt Rückverweiſung 
der Vorlage an die Kommiſſion. 2 
Abg. Dr. Sattler (natl.) ſchließt ſich 
dieſem Antrage an. 
Abg. v. Heydebrand (konſ.) will ſich 
dieſem Autrage nicht widerſetzen, obwohl er ihn 
nicht für nothwendig hält. 


E. L. Berlin, 3. April. 


Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. i 
64. . vom 3. April, 


1 hr. 
Am Miniſtertiſche: v. d. Recke und Reg.⸗ 


: rechts erhobene Bedenken, als ob dadurch der 
Kommiſſar Trott zu Solz. dane N die PR a, Dnborfefenkrebt gefährdet werde, nicht als be- 
Die Landgemeinde» Ordnung für Heſſen⸗ 2 Pa ein⸗ rechtigt anerkennt. Er erachtet als unbedenklich, 


mne e 
odann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 


Tagesordnung: Kleine Vorlagen, 3. ——. 


Naſſau ſteht zur zweiten Leſung. 
$ 16 der Vorlage euthält die Beſtimmung, 
das gemeindliche Stimmrecht außer den 
juriſtiſchen Perſonen auch dem Fiskus zuſteht. 


Abg. Kircher (Ztr.) beantragt, das Stimm⸗ der heſſen⸗naſſauiſchen Städteordnung und Antrag bewi ein in den 
recht des Sees zu streichen. 5 1925 1 Motty (Pole) betr. Melforationsdarlehen. Staaten bereits beſteht und dort keine Un- 
fi Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Trott! Schluß 4 ie e izutrügl beig hat, wurde von 


uns vor 
haben damals auch 
zeichnet, die ganze Frage durch 
geſetz zu regeln; leider aber gewinnt es den 
Anſchein, daß zunächſt nur ein Geſetz für das 
preußiſche Staatsgebiet erlaſſen werden ſoll. 
Wenn das geſchieht, fo köunen, von anderen 
Schattenſeiten abgeſehen, 
keiten, durch welche die preußiſchen Oypotheken⸗ 
banken bei dem Wettbewerb mit den in anderen 
Bundesſtaaten 
beſchwert werden, 
fühlbar 
kämpfung des Bauſchwindels den oben ange⸗ 
deuteten Weg einſchlägt, ſo wird von großer 
Wichtigkeit ſein, eine angemeſſene Abſchätzung 
des Grund und Bodens ſicherzuſtellen und da⸗ 
durch die Möglichkeit auszuschließen, daß die 
Bauſtelle vor Beginn d 
hoch belaſtet wird. 
Bauſtellenwerths, als auch des auf die Leiſtungen 
der Bauhandwerker entfallenden Mehrwerths muß 
in die Hände von ortskundigen Sachverſtändigen 
gelegt werden. Nach den Erklärungen des Herrn 
Staatsſekretärs Nieberding darf man hoffentlich 
erwarten, daß nunmehr die Ausarbeitung und 
Vorlage eines bezüglichen Geſetzentwurfs in nicht 
ferner Zeit erfolgen wird. 
des Verfahrens iſt um ſo mehr erwünſcht, als 
jetzt die Bauſchwindler bereits auf der ganzen 
ei am Werke find, um die neuerdings bemerk⸗ 
ar 
junktur für ihre Machenſchaften auszunutzen. 


kommaudos der Marine herausgegebene „Ma⸗ 
rine⸗Rundſchau“, bringt eine Zufammenſtellung 
der Sommerkommandirungen für 
wird hier als Diviſionschef der Kreuzerdiviſion 
Kontreadmiral Tirpitz angegeben, es muß alſo 
auch im Oberkommando der Marine die Abbe⸗ 
rufung des Herrn Tirpitz nach Berlin ganz un⸗ 
erwartet 
Stellenveränderungen in der Marine ſind unter 
dem 31. März vollzogen worden; d. h. nach 
jenen bedeutungsvollen Konferenzen, 
Kaiſer mit dem Staatsſekretär Freiherrn von 
Marſchall, dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 
m auch dem Staatsſekretär Hollmann gehabt 
at. 
Diviſion an den Kapitän zur See Zeye, Kom⸗ 
mandant S. M. S. „Kaiſer“ bereits abgegeben 
haben, der auch mit ſeinen rhetoriſchen Fähig⸗ 
keiten ſich Anerkennung verſchaffen wird; heißer 
werden ſicherlich unter ihm die Debatten im 
Reichstag noch werden, als jetzt, da Herr Holl⸗ 
mann die Marineforderungen vertrat. 


des Generalo 
Komitee gebildet, an deſſen Spitze der General⸗ 
major von Natzmer 
auch der Kaiſer die Abſicht zu erkennen gegeben, 
ſich an der Feier zu betheiligen. 


Handwerkervorlage 


der laufenden Seſſion zu einem Abſchluß zu 
gelangen. 


Dr. Nanſen namens der Stadt Berlin durch die 
Herren Bürgermeiſter Kirſchner und Stadtrath 
Marggraf begrüßt werden. 


über das Auswanderungsweſen hat heute ihre 
Arbeiten beendet und die 
Leſung unverändert nach den Beſchlüſſen erfter 


dem Plenum ſchriftlichen Bericht erſtatten. 


SGBreonnlag, A. April 1897. 
U. 


Annahme von Anzeigen Koblmartt 10 und Kirchplah 3. 
einiger Zeit hervorgehoben. Wir 


als wünſchenswerth be⸗ 
ein Reichs⸗ 


n 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Dentſchlands: R. Moſſe, une & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Handelsdeziehungen mit Südafrika rühmen. Zur 
Milderung der Eiferſucht und des Konkurrenz⸗ 
neides John Bulls gegen Deutſchland werden 
dieſe Wahrnehmungen allerdings wohl ſchwerlich 
beitragen. 

* Die Beſtimmungen des $ 7 des Klein⸗ 
bahngeſetzes, wonach eine Ergänzung der Zu⸗ 
ſtimmung der Straßenbahn⸗Unterhaltungspflich⸗ 
tigen vorgenommen werden kann, verfolgen den 
Zweck, eine unbefangene Prüfung von Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen den Unternehmern von 
Straßenbahnen und der Gemeinde über die für 
die Benutzung der Straßen zu ſtellenden Be 
dingungen durch eine unparteiiſche und abſolut 
nicht intereſſirte Inſtanz zu ermöglichen, fo eine 
gerechte Würdigung aller bei der Sache beiheilige 
ten Verkehrs⸗ und kommunalen Intereſſen zu 
ſichern und wo möglich einen billigen Aus⸗ 
gleich zwiſchen den Intereſſengegenſätzen herbei⸗ 


zuführen. u 
Entſcheidung, nicht Partei⸗ 


die Ungleichmäßig⸗ 
anſäſſigen 


ſich 
Wenn 


Hypothekenbanken 
ſpäter noch mehr 


machen. man zur Be⸗ 


es Baues übertrieben 
Die Abſchätzung ſowohl des 


Unparteiiſche 
nahme für die eine oder andere Seite iſt die 
Aufgabe der zur Handhabung des § 7 berufenen 
Behörden und nur in dieſem Sinne werden ſie 
mit Erfolg angerufen werden können. } 

* Im Verlaufe der Woche haben im 
Reichsſchatzamt Verhandlungen mit Sachverſtän⸗ 
digen auf dem Gebiete der Brennerei ſtattge⸗“ 
funden, um Mittel und Wege feſtzuſtellen, die be! 
der Bemeſſung des Kontingents der Brennereien 
hervorgetretenen Uebelſtände bei der im Laufe 
des Jahres bevorſtehenden Neuzutheilung der 
Kontingente zu vermeiden. * 

— Außer den einſchneidenden Formations⸗ 
änderungen, welche bekanntlich am 1. April in 
Kraft getreten find, werden noch weitere Aende⸗ 
rungen in dieſem Frühjahr reſp. Herbſt beim 
Heere eingeführt. — 

Bei der Kriegsakademie wird vom 1. Oktober 
ab der dritte Parallel⸗Cötus (IIe) unter Vers 
mehrung der bisher Kommandirten um 38 ein⸗ 

erichtet. Zur Weiterbildung von Offizieren der 
eldartillerie in den Fachwiſſenſchaften Diefer > 
Waffe werden — zunächſt verſuchsweiſe — be! 
der vereinigten Artillerie⸗ und Ingenieurſchule 
am 1. Oktober eingerichtet: ein oberer Lehrgang 
vou 9½monatiger Dauer für höchſtens 20 Lieutee 
nants und ein unterer Lehrgang von derſelben 
Zeitdauer für höchſtens 30 LieutenantsS. Vom 
1. Oktober ab foTen. bis auf Weiteres zu jeden 
Kurſus der Feldartillerieſchleßſchule 100 ſtatt 30 
Sekondelieutenants der Feldartillerie kommandirt 
werden. 
Behufs Ausbildung im techniſchen Reviſions⸗ 
dienſt werden für die Folge alljährlich 33 anſtatt 
wie bisher 20 Lieutenants der Fel dartillerie auf 2 
je zwei Monate zu den techniſchen Inſtituten der 
Artillerie kommandirt. Anſtatt 12 werden künftig 
20 Lieutenants der Feld⸗ und der Fußartillerie 
behufs Ausbildung im techniſchen Dienſt nach 
dem Ermeſſen des Kriegsminiſteriums zu den 
techniſchen Inſtituten oder zur techniſchen Hoch⸗ 
ſchule kommandirt. 7 , 
Zur Eutlaſtung der 1. van en en, A 


Eine Beſchleunigung 


gewordene Beſſerung der Grundſtückskon⸗ 
(Magdeb. 


Ztg.) 
— Die im Nachrichtenbureau des Ober⸗ 


1897. Es 


gekommen ſein. Alle die wichtigen 


die der 


Herr Tirpitz ſoll das Kommando der 


— Zur 5 des 50jährigen Dienſtjubiläums 


erſten Frhru. von Los hat ſich ein 


ſteht. Wie verlautet, hat 


— In der Reichstagskommiſſion für die i 
79555 man Nr in]vom Platz in Meg und Thorn von den ihnen 
zur Zeit obliegenden Verwaltungsgeſchäften 
werden als Vorſtände der Artilleriedepots in 
dieſen Feſtungen penſionirte Stabsoffiziere, welche 
der Fußartillerie angehört haben, angeſtellt. 1 
Bei der Oberfeuerwerkerſchule werden vom 
1. September ab obere Lehrgänge eingeführt. 
Die Stärke des Lehrinfanteriebataillons wird 
während der Monate April und September jedes 
Jahres um 12 Unteroffiziere und 155 Gemeine 
(Kommandirte) erhöht. RR 
Die Verſuchsſtelle für Spreugſtoffe in Spane 
dau hat künftig die Bezeichnung „Militärverſuchs⸗ 
amt“ zu führen. An der Spitze dieſes Inſtituts 
ſteht die „Direktion des Militärverſuchsamtes in 
Spandau“. Mit den Geſchäften des Direktors 
wird einer der für das Inſtitut etatsmäßigen 
Beamten (Chemiker und Phyſiker) beauftragt, N 
Die Benennung „Meldereiter⸗Detachement? 
wird in „Detachement Gardejäger zu Kenne 2 
beziehungsweiſe „Detachement Jäger zu I, 4 
ungeändert. Es werden neu errichtet: je ein 
Detachement Jäger zu Pferde bei dem 14. und 
17. Armeekorps am 1. Oktober; dieſelben werden 
dem 1. badiſchen Leib⸗Dragonerregiment Nr. 20 
beziehungsweiſe dem 1. Leib⸗Huſarenregiment 
Nr. 1 angegliedert und erhalten die gleiche Unl⸗ 
form wie die Detachements des 15. beziehungs⸗ 
weiſe 1. Armeekorps. Die Unterſcheidung erfolgt 
durch die Nummer des Armeekorps auf den 
Achſelſchnüren und Schulterklappen. f 3 
Wiesbaden, 3. April. Major v. Wiſſmaun 
iſt heute nach Weſtfalen abgereiſt. 4 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 3. April. Kaiſer Franz Joſef ems 
pfing heute Vormittag den Grafen Badeni. 1 
Wien, 3. April. Uebereinſtimmende Mels 
dungen ſtellen feſt, daß die Entſcheidung des 
Kaiſers über die Demiſſion des geſamten Kabinets 
Badeni noch nicht getroffen ſei, und daß daher 
alle Meldungen von der Wiederbetrauung Badens 
mit der Bildung eines Kabinets oder von der 
Berufung anderer Perſönlichteiten hierzu, ſowile 
Angaben über Miniſter⸗Kombinationen vollſtändig 
haltlos ſind. Vis geſtern Abend wurden vom 
Kaiſer keine politiſchen Perſönlichkeiten em⸗ 7 
pfangen. Von umlaufenden Verſionen über den 
Grund der Demiſſion ſcheint die beſtbeglaubigte 
zu fein, daß Graf Badeni bei dem Verſuche der 
Bildung einer von ihm angeſtrebten Majorität 7 
von Polen, Jungczechen und Deutſchliberalen bei 
letzteren auf Schwierigkeiten ſtieß. Verſchiedene 
Blätter, darunter auch deutſchliberale, vermuthen 
und befürworten die Nichtannahme der Demiſſion 
Badenis. ee en 
Peſt, 3. April. Der Bizepräſident des 
Abgeordnetenhauſes, Ludwig Lang, iſt aus dem 
Verwaltungsrath der Nobel-Dynanitsdlftiengejell 7 
ſchaft ausgetreten und der Abg. Samuel Lazar 
aus dem Verwaltungsrath der hieſigen Thereſien 
ſtädter Sparkaſſe, welche das Klaſſen⸗Lotterie⸗ 
Geſchüft mit dem Finanzminiſter abſchlos. 


. 
Frankreich. 4 
is, 3. April. Die Freunde des ver 3 
a Kaumerpräffdenten Burdeau beſchloſſen. 
einen Advokaten mit der Vertheidigung des An⸗ 
denkens Burdeaus zu betrauen, falls Arton vorn 
dem Schwurgericht feine Auſchuldigungen aufe 
recht erhalten ſollte. Waldeck⸗Rouſſeau 
ſich bereit erklärt, die Vertheidigung zu übers 
nehmen. \ | a | 
Englaud. u 
April. Die Weitgiiioer 


— Morgen Mittag wird der Nordpolfahrer 


— Die Reichstagskommiſſion für das Geſetz 
Vorlage in zweiter 
Berathung angenommen. Abg. Dr. Haſſe wird 
Annahme gelangten ſchließlich noch folgende 
beiden Reſolutionen: 1. die verbündeten Regie⸗ 
rungen zu erſuchen, in den Ausſchiffungshäfen 
und in den Beſiedelungsgebieten, für die den 
Unternehmern Erlaubniß ertheilt iſt, zur Wahr⸗ 
nehmung der Rechte und Intereſſen deutſcher 
Auswanderer die genügende Anzahl von Konſuln 
zu beſtellen; 2. die verbündeten Regierungen zu 
erſuchen, den im Auslande lebenden Deutſchen, 
bei denen der Verdacht einer beabſichtigten 
Hinterziehung der Wehrpflicht nicht vorliegt, 
alſo insbeſondere den im Auslande geborenen 
oder in früher Jugend in das Ausland ver⸗ 
zogenen deutſchen Reichsangehörigen, die Ab⸗ 
leiſtung ihrer Wehrpflicht in höherem Grade zu 
erleichtern, als bisher. 

— Im Reichstagsgebäude traten heute Vor⸗ 
mittag Vertreter der verbündeten Regierungen 
und hervorragende Mitglieder einzelner Parteien 
zu einer Beſprechung zuſammen. Es handelte 
ſich dabei um den Verſuch einer Verſtändigung 
bezüglich der Novelle zum Unfallverſicherungs⸗ 
geſetze. 

* Eine neue Einrichtung, die für die Land⸗ 


Ex 


withſchaft ab und hat dabei auf ſehr ſtarke 
Theiluahme ſeiteus der Landwirthe zu rechnen. 
Auch in die Monatsverſammlungen der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine der Provinz entſendet 
der Fiſcherei⸗Verein Vortragende, welche Fiſcherei⸗ 
fragen beſprechen und gleich an Ort und Stelle 
Rath ertheilen. Namentlich kommt die Karpfen⸗ 
zucht dabei in Frage. Hält das Jutereſſe an, 
dann darf man die Hoffnung hegen, daß die 
zur Ordenszeit in dem alten Preußen mit 
ſoviel Erfolg betriebene Teichwirthſchaft nun⸗ 
mehr zu neuer Blüthe erſtehen wird. Das Bei⸗ 
ſpiel des oſtpreußiſchen Fiſcher⸗Vereins verdient 
aber überall Nacheiferung. 

** Die Statiſtik des britiſchen Ausfuhr 
handels nach Südafrika ſetzt den Beſtrebungen 
einer Politik, welche für England die Stellung 
der paramount power auf ſüdafrikaniſchem 
Boden in Anſpruch nimmt, ein recht nachdrück⸗ 
liches Dementi entgegen, weil ſie darthut, daß 
die „paramount power“ nicht einmal im Stande 
iſt, unter ſonſt gleichen Konkurrenzbedingungen 
der engliſchen Induſtrie den bevorzugten Platz 
auf dem ſüdafrikaniſchen Markte zu ſichern. Aus 
den handelsſtatiſtiſchen Mittheilungen geht näm⸗ 
lich hervor, daß Deutſchland ſucceſſive in jedem 
der letztverfloſſenen ſechs Jahre ſeine Ausfuhr 
nach Südafrika verdoppelt hat, während der 
britiſche Handel in dem gleichen Zeitraum einen 
Rückgang um 10,1 % aufweiſt. Außer Deutſch⸗ 
land ſind noch Holland, Belgien, Frankreich und 
die Vereinigten Staaten von Amerika an dem ſüd⸗ 

niſchen Handelsgeſchäft betheiligt, doch keines 
von dieſen Ländern kann ſich auch nur eines au⸗ 


nähernd fo raſchen Entwidelungstenpos fein! London, 3. 
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Südafrika⸗Ansſchuſſes beriethen in einer gestern wechſelung ee bieten die Produrtionen 
ug ern privaten kunft über einen der Gymnaſtiker⸗Trou und 

von Labouchere in feinem Blatte „Truth“ ge- Stuhlequilibriſten Ar. Net 9. 3 t 
brachten Artikel, deſſen Veröffentlichung einige — Zum Ankanfe von Remonten kann. Brünig und Frau Bothe, von denen an⸗ 
Mitglieder als „breach of privilege“ zum im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier genommen wird, daß fie den Bothe aus dem Wege im Gange. 
Gegenſtande der Erörterung im Unterhanſe Jahren ind im Bereiche der Regierung zu geräumt hätten, um ſich heirathen zu können, haben 
machen wollen. Labouchere bekannte ſich als Stettin für dieſes Jahr nachſtehende Märkte an⸗ Alles aufgeboten, die Verdachtsmomente zu ent⸗ Vi 
Berfafler des Aufſatzes, drohte jedoch, wenn die beraumt worden, und zwar: am 22. Mai in kräften. Zu dieſem Zwecke war auch der Leiter iehmarkt. 
Frage in der angegebenen Weiſe vor das Unter⸗ Gülzow, 24. Mai in Regenwalde, 4. Juni in des „Greif“, der Kriminalkommiſſar a. D. Grütz Berlin, 3. April. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
haus gebracht werde, jo werde er die Angelegen⸗ Labes, 3. Juli in Tantow, 9. Juli in Löcknitz, macher, vier Wochen lang am Orte des Unfalls viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
leit der vom Staatsſekretär Chamberlain au 14. Juli in Ferdinandshof, 22. Juli in Anklam, 20. oder des Mordes thätig. Er hat zunächſt er⸗ Zum Verkauf ſtanden: 4795 Rinder, 8836 verſandt werden. 

S gerichteten Fragen zur Erörterung Augnſt in Demmin, 28. Anguſt in Treptow a. Toll. reicht, daß gegen die Dube, die auch von früheren Schweine, 1350 Kälber, 8614 Hammel. London, 3. April. „Standard“ meldet 
bringen, welche darauf berechnet geweſen ſeien, Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ Dienſtherrſchaften als „lügneriſch“ und „heim⸗ Bei Rindern waren feinſte junge Stiere aus Konſtantinopel, die den Bau einer Eiſen⸗ 
einen engliſch⸗holländiſchen Kouflikt herbeizufüh⸗ kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen tückiſch“ geſchildert wird und ſich vielleicht an (vollfleiſchig und etwa 13 Zentner und darüber bahn von Beirut nach Damaskus ausführende 
ren. Nach längerer Berathung ſagte Labouchere und ſofort gegen Quittung baar bezahlt. Brünig hat rächen wollen, weil dieſer ihren Ges ſchwer) knapp vertreten und raſch vergriffen, da⸗ franzöſiſche Geſellſchaft, welche in Folge der 


den „Engländer“ geſeden und weggeregr zu haben, wemmr; dorr wäo vas Hochwaſſer in ſechs in der Kammer, daß er Arton uberhaupt m 

‚giebt aber zu, daß die e duch ein Brett, Tagen den hüchſten Stand erreichen. Bis kenne. eee e, 
das in der Nähe ſtand, verdeckt geweſen fein 2 Mt der Miſſiſſippi um 29 Fuß ger Paris, 3. April. Einer offiziellen Note 
egen. Das Rettungswerk iſt überall lebhaft an die Blätter zufolge hat ſich Präſident Faure 
bereit erklärt, den Sekretär der Friedeusgeſell⸗ 
ſchaft zu empfangen, welcher dem Präſidenten 
leine Petition überreichen will, in welcher dieſer 
gebeten wird, ſich zu Gunſten der Einführung 
eines internatlonalen Schiedsgerichts auszu⸗ 
ſprechen. Die Petition ſoll an 30 Regierungen 


u, ſich weiterer Beſprechung der Verhandlungen — Das königl. Gericht der 3. Dibifion macht liebten aus dem Dienſte entfernt hat, ein Vers] gegen blieben ſchwere ältere Ochſen vernachläſſigt. jetzigen Wirren einen bedeutenden Schaden er⸗ 
des Ausſchuſſes zu enthalten. bekannt, daß durch rechtskräftiges kriegs⸗ fahren wegen Meineids eingeleitet worden iſt, Das Geſchäft wickelte fi ſchleppend ab. Es leidet. habe ſeitens der türkiſchen Regierung eine 
weil ſie unter ihrem Eide widerſpruchsvolle Be⸗ bleibt Ueberſtand. 1. Qualität 56—59 Mark, Entſchädigung von 165 000 Pfund, zahlbar in 


London, 3. April. Nach einer Meldung gerichtliches Erken ntuiß der Musketier 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Pretoria ſind Wilhelm Friedrich Karl Kerſten der 9. Kompagnie 
dort Gerüchte von einer bevorſtehenden britiſchen Jufanterie⸗Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Flottendemonſtration in der Delagoabai im Um⸗ Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 wegen Ungehorſam, 
lauf. Man betrachte die politiſche Lage indeſſen militäriſchen Aufruhrs, Widerſetzung im 1. Rück⸗ 
als gebeſſert. falle und thätlichen Angriffes, ſowie wegen groben 
— T EEE SEEN Unfugs mit Entfernung aus dem Heere, 6 Jahren 

— Zuchthaus und 10 Tagen Haft, und der Muske⸗ 


: tier Guſtav Richard Ferdinand Krohn desſelben 
Stettiner Nachrichten. Truppentheils wegen Ungehorſam, militäriſchen 


kundungen gemacht hat. Man hält es nicht für 2. Qualität 47—54 Mark, 3. Qualität 40 fünf Raten, zugesichert erhalten. 

ausgeſchloſſen, daß die eiſerne Keule vom Gehöft bis 45 Mark, 4. Qualität 34—38 Mark pro „Daily Mail“ meldet aus Capetown, die 
aus heimlich an die Unfallſtelle getragen, dort in 100 Pfund Fleiſchgewicht. 2 Delagoa⸗Bay ſei auf 30) Jahre gegen eine jähr⸗ 
das Blut Brünigs, das mehrere Tage lang Der Schweine markt verlief gedrückt und liche Entſchädigung von einer halben Million 


dalag, eingetaucht und dann auf den Sturzacker ſchleppend, wurde aber ziemlich geräumt. 1. Qua- Pfund Sterling an England abgetreten worden. 

getragen und mit dem ſchweren Ende in die lität 47—48 Mark, 2. Qualität 45—46 Mark, — — 

Erde geſteckt worden iſt (). Kommiſſar Grütz⸗ 3. Qualität 41—44 Mark pro 100 Pfund mit ierkati E 

macher hat außerdem an Chauſſeebäumen Funde 20 Prozent Tara. Briefkaſten. 

emacht, die im Fortgang der Unterſuchung eine Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. Anonyme Anfragen bleiben auf 
olle ſpielen ſollen. Ein Baumaſt iſt nach 1. Qualität 56.—59 Pf. ausgeſuchte Waare dar⸗ alle Fälle unbeantwortet. Der An 
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Stettin, 4. April. In der geſtrigen Aufruhrs und groben Unfugs mit Entfernung Nolle 0 1 5 f si 5 I 

— dem Vorfſitz des Herrn Kommerzleuraths aus dem Heere, 5 Jahren 21 Tagen Zuchthaus Berlin an den Gerichtschemiker Dr. Jeſerich über, 2. Qualität 47—53 Pf., 3. Qualität 38—44 frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 

. bel abgehaltenen 89. ordentlichen General⸗ und 10 Tagen Haft verurtheilt worden. geſandt worden, der nun genau feſtſtellen fol, Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. ment beizulegen. — F. B. Die Sachen 
Verſammlung der Aktionäre der Pommerſchen zu CCC ˙ bb Menſchenblut daran klebt. Auch das Blut an Der Hammel markt wurde glatt geräumt. dürfen erſt nach gerichtlicher Klage verkauft 
3 Provinzial⸗Zuckerſiede rei gelangte der dem Wagen ſoll näher unterſucht werden. 1. Qualität 43-50 Pf., Lämmer bis 52 Pf., werden. — Olga M. Nach 8 13 der Verkehrs⸗ 
0 5 e für 1806 zum Waren aus dem Gerichts⸗Zeitung. & ne 1. yon EN 1 f . ne 46—47 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ — Fk ale Deutſchlands et⸗ 
wir Folgendes entnehmen: ogewinn be⸗ 5 ei ; 5 1 iſcho onnois von Cambrai iſt hier ein gewicht. 9 a des Zuge T 
Folg ) ESSEN ene Berlin, 3. April. Ein Konkurrenzmanöver Las a Anſpruch auf Verab fe uk: ie 


8 rägt i i - 57775 5 RN ⸗Eiſenba 1 i N = 

2 r e uigebenerlicher Act Leihe gestern bie Dierte Por a ie Wurbes ebant rer E55 wor auch ein berechtigtes Verlangen feitens 

318 794,01“ Mark und geſtattet nach den vor⸗ er 982 W ar = 3 auch als ein Zeichen der Zeit gelten kann, wie BD Beri des Beamten, daß Sie das zu eutrichtende Fahre 

geſchriebenen Abſchreibungen die Zahlung einer oed 2 er m der Bankier Emil] die Technik in den Dienſt des Aberglaubeus ge⸗ rſen⸗Berichte. geld abgezählt bereit halten jollten. — Richard 
Klein, deſſen Ehefrau Marie Klein und der stellt wird. Der an 20 Meter lange Wagen Hamburg, 3. April, Vormittags 11 Uhr. . in W. Für die Zinil- und Unterſuchungs⸗ 

gefangenen, ſowie für die zu Zuchthaus⸗, Ges 


2 8 1 0 . 5 
a e r ra "ragen nee ha 21 bewegliche Krankenbetten, die auf Bud er. (Vernutttagsbericht.) "NübenNohzuder 

5. cr. ab zur Auszahlung gelaugt. Auf Fa n 1 5 Ges x Dt 1; wegen Federn ruhen, eine Kapelle, eine Küche, ein Zim⸗ I. Produkt Bafis 88 Pt. Reudement neue Uſauce, fängnit⸗ oder Haftſtrafe verurtheilten Perſonen 
Siederei⸗Grundſtücke, Geräthſchaften, Pferde und e aedch b * etreffend den un mer für den Zugarzt, eine Apotheke und im frei an Bord Hamburg per April 9,02 ½, per ſiſt ein gleichmäßiger Verpflegungsſatz von 80 Pf. 
Wagen und Mobilien wurden 95 560 Mark ab⸗ lauteren Wett N Frau Klein und Kaſſubeck Fußboden einen Etsſchrank, einen Schrank mit Mei 9,05, per Juni 9,07½, per Auguſt 9,17 ¼ [pro Tag und zwar ohne Unterſchied der Jahres⸗ 
B ſchrieben und dem Unterſtützungs⸗Konto 4188 a 3 je —— —— desinftzirter Leinwand und Vorrathsräume. Ein der Ottober 9,02½, per Dezember 9,10. zeit, in welcher bie Detention ftattfindet, zn 
N Malt überwieſen. Das nach dem Turnus aus⸗ d ＋ 75 Saba 100 5 2 “un en . ank, elektriſches Läutewerk ermöglicht es jedem Kranken, | Stetig. liauidiren. Bei Selbſtbeköſtigung der Gefangenen 
ſcheidende Mitglied des Aufſichtsraths, Herr Dr. er Baukier Alfred Diner Bad fangs en den Arzt zu rufen. Die Koſten des Wagens, der Hamburg, 3. April, Vormittags 11 Uhr.] werden die Koſten für jeden Tag um 30 Pf. er⸗ 
= Bein. Dohrn, wurde auf fünf Jahre und die bis⸗ nungen Jahres 8 on Badereiſe zurückkehrte, zum erſten Male zu einer Pilgerfahrt aus dem Kaffee. (Vormittagsbericht.) Wood average mäßig. — N. in R. a) Sie müſſen, wenn 
herigen Reviſoren, die Herren Kommerzienrat faud er mehrere Briefe vor, in denen Kunden Bisthum Cambrai nach Lourdes benutzt werden Santes per Mai 41,75 G., ber Juli 42,00 G., Sie den Inſtanzengang innehalten wollen, 
5 Zart Gerber, Stadtrath Grawitz und Konſul ihm auzeigten, daß ſie a anonymen Brief fol, wurden durch Sammlungen gedeckt. Der ber September 43,00 G., per Dezember 43,50 G. nächſt die Klage bei dem Bezirks⸗Ausſchuß ein⸗ 
Kisker auf ein Jahr wiedergewählt. e hätten mit der Anzeige, daß er, Lazarethwagen wird vor der Abreiſe durch den Bremen, 3. April. Baumwolle ſtetiger, leiten, ehe Sie die Beſchwerde abſenden. 
e Am Freſtag Abend fand das Winter⸗ ftrafe pe bereits eine viermonatige Gefänguiß⸗ Kardinal⸗Erzbiſchof Gooſſens in Gegenwart des 38,50. Petroleum ruhig, 5,80 B. b) Der Ortsarmenverband iſt berechtig 
feſtder Friedrich Wilhelms ⸗Schule ſtrafe verbüßt habe. Einige der Abſender baten belgiſchen Eiſenbahn⸗ und „Kriegsminiſters“ Peſt, 3. April, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ſſich an dem vorhandenen Vermögen ſch 
Bund) eine ſehr gelungene Konzert⸗Auffügrung der Gesc 1 Ben. Bel Zondenpeereboom: feierlih eingemeibt. Der Gr Früh br 7 62 8 76 b., ber pin Jun 85 fi —— 1 * — Die 
0 * ü Frühja 2 5 r ai⸗Juni] Ihnen fü Sie nachwe s 
* Br den Sophokles mit UNE von der großen Anzahl dieſer maugenehmen Piſchof von Gambrai bebauerie, ber Feier ncht 5 6, 7,46 8. Heibſteisen 7,03 G., nen, 7 See E dem vor⸗ 
. 5 handenen Vermögen betheiligt ſind. Wenn der 
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endelsſohn⸗Bartholdy ſtatt. Die Aufführung Briefe mußte Maercker annehmen, daß Jemand beiwohnen zu können, ertheilte aber brieflich dem 705 8 onen per Srihieht 618 G. 
Magiſtrat auf Grund des Armenrechts Ihre 


N entledigten ſich die mitwirkenden Damen; ; zer: ; } Braunſchwei 3. April. eute Vor⸗ 5 2 150 
und — ar FR Aufgabe auf das beſte; A 70 1 * 1 —.— 1 nicht mittag 2 ſich in 727 Biege Theer⸗ 5,70 B. Mais per Mai⸗Juni 3,47 G., 3,48 B., Aufnahme im Armenhauſe verfügt, müſſen Sie 
ber Musik ⸗ Direktor Lehmann, leitete worden fe war a n aß er beſtraft produktenfabrſt ein ichwerer Unglücksfall. Drei Raps per Auguft⸗September 10,35 G., 10,45 B. ſuc dem fügen. „ Dei eine ee LEE EA 
eee et: ab "Aperkafihte Wenn bee zwar an fi richtig, er iſt aber zu Arbeiter fanden in einer der Theer⸗Ziſternen — Wetter: Schön. Rechtsanwalt nöthig. 3. Die Berufung ift jeder 
5 ſualiſch 0 überraschte Geldſtrafe begnadigt worden. Herr Maercker f heer⸗ Ziſt 3 Die S ich 
J... . /// | es |; es fie des, laufende Jahr eo Me 
chor mit 3 einiger Herren geſungen . en Ihn vorgegangen ei, er forderte 1 der erſte durch Arbeiten in dem gaserfüllten folgt ſtets nur. 5 2 laufende Jahr, es iſt 
wurden, auch das Streichquartett bewährte ſich di en auf, ein Heſtän dit abzul Als Raume, die beiden anderen bei dem Verſuch, den Telegraphiſche Depeſchen. daher wohl möglich, daß die Stenereinſchätzung 
dei der Introduktion und der Begleitung in jeder Ni e e 3 verunglückten Kameraden zu retten. im nächſten Jahre wieder anders ausfällt und 
Weſſe. . Pere e Preſtburg, 3. April. Ein orkanartiger Berlin, 3. April. Großfürst Boris Wlabiejimumer würde eine Netlamanon nötbig werdet. 
* — Herr Kapellmeiſter R. Herold, der power gekündigt, 2 1 — legte der Sturm richtete in der ganzen Stadt und den mirowitſch iſt heute früh aus Petersburg hier — B. Sch. 1. Bei den Taubſtummen find die 
Nachfolger des kgl. Muſikdfrigenten Herrn G. fte ſeit langer Zeit in Mgerckers Dienſten nahen Waldungen koloſſale Verheerungen an. | eingetroffen. „ Stimmwerkzeuge in der Regel von Natur aus 
Offenen, giebt mit dem heutigen Tage im Kon⸗ ſtehende Kaſſenbote ftaſſubeck folgendes Geftäub: — Bei der Operation des Staatsſekretärs vollkommen gebildet und bleiben nur wegen ihres 
nnz fein erstes Debt. Bereits mit den den Banter . auf der Pot der gieſtzen Petrolenm⸗Raffnerte. Die Teles| Dr. v. Stephan handelt va fih den. „L.-A.“ zus unterbliebenen Gebrauchs zum Sprechen zurück. 
Stettiner Verhältniſſen — als ehemaliges Mit⸗ en Bankier Amit Klein getroffen, und dieſer graphen⸗ und Telephonleitungen ſind vielfach ge⸗ folge um die Amputation des rechten Unter⸗2. Die Dienſtzeit beträgt 2 Jahre. 3. Derartige 
7 f habe ihn überredet, gegen ſeinen Chef einen * f 3 Alti 
gilied der Kapelle des 34. Infanterie⸗Regiments ® 0 Klein bab ſchenkels vom Knie ab. Miethverträge find zwar noch gültig, aber zur 
inter Herrn Jaucovins — vertraut, darf man aal e eee Be H. Bern, = — ag ee SE Mittag En Be ee vo au noch . 
der Hoffnung Raum geben, daß die beliebt a „laufen Meldungen über ſtarken Schneefall ein, Uhr vom Kaiſer in Audienz empfangen werden. ausgeſtellt. — K. ie Stettiner Straßenbahn 
Hoffnung gebe 5, die beliebten 5 welche von den Maercker'ſchen Kunden lauf x 3 Jar Nach dem Empfang findet Frühſtückstafel ftatt, | wurde am 23. Auguſt 1879 in Betrieb geſetzt 
an welcher auch Nanſen 8 m. und zwar . anf der Strecke Weſtend⸗ 


war mit vielem Fleiß vorbereitet und don ſeinem Perſonal die Hand im Spiele habe, Unternehmen ſeinen Segen. 6,20 B. Hafer per Frühjahr 5,68 B., 


Konzerte der Kapelle des Königs⸗Regiments ſich Aktien des Linden⸗Bauvereins in Händen hätten der an der Vegetation großen Schaden anrichtete. 


aach wie vor auch unter der Leitung ihres jetzigen ; Antri 8 Mail U 
Dirigenten der beſonderen Gunſt des ums Bu De üb bes re Valdarno bei Toskana iſt eine Fabrit eingeftärät, en ee Sin manches an a Banana iR beet ee 4 * 
* er Der Spleplan 69 Stabtthinttrs ſich ſelbſt durch mann in die Briefſchaſten, aus den Per de eg dagen weden. an fofts geſtorben. n werden Mittheilung machen, wenn die Manns 
2 die in unverſchloſſenen Mappen lagen, unterrich⸗ befürchtet, daß noch weitere Opfer unter den — Das Befinden des Fürſten Bismarck iſtſſchaften aus Oſtafrika in Deutſchland eintreffen, 1 
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die nächſten Tage ift in folgender Weiſe feſt⸗ 3 ; aſſube NF . i j | 

Kar: ik 0 12 Ri 1 ten * N . duch Trümmern begraben liegen. der „Poſt“ zufolge jetzt wieder ein erheblich ſobald dies feſtſteht. — Otto M. Handpferd 

ds Waſtſpiel Dr. Seſdel und Frl. Smith⸗ S ia der Pant les, - Mafluhef babe n Petersburg, 30. März. Aus Tobolsk wirdf beſſeres: Profeſſor Schweninger hat ſich heute nennt man bei einem Doppelgeſpann das zur 

Sad „Die Yngenotien“, Montag Meine Breiie brach bie Ointethär ins Birenu geführt, Ken 092, Cem Apen agen ele en Sen ben F era ern ee 
jeden“ - 5 „ ichtet. f ächti rt Bi eichsta erd, wel 

1 e „babe die Mappen durchſtöbert und ſich viele Ro⸗ maten gh. > auer in der Ahe des wieder recht hoffnungsvoll über das Befinden auf der linken Seite (Sattelſeite) geht. — 


II : . 5 ) u 5 der Nähe d N 
5 2 Br Nie e bee tigen gemacht. Auf Grund. dieſes Giſtändniſſes Dorfes Wolſhine alt Sterletjang beſcfgt ſeines Vaters. Karl Ph. in St. Privpattelegramme, deren 
Text entweder ganz oder theilweiſe aus Buch⸗ 


1 bisher als Hülfsarbeiter im 1 a vechtl l r 
1 ’ zun rt wurde gegen Die drei Angeklagten ſtrafrechtlich J ich vernahmen fie ein furchtbares Getöſe Wilhelmshafen, 3. April. Die anläßli 
* n fehlte Land- arp eater Doeftert vorgegangen, in Betreff der Ehefrau Klein lag ern mit 1 ns n der Zentenarfeier geſtiftete Gedenkmünze 5 59 ſtaben mit geheimer Bedeutung beſteht, werden 
At als Kreis⸗Bauinſpektor nach Stralſund verſetzt. der Verdacht vor, daß fie die Brieſe im Auftrage Paumrieſen, und fahen zu ihrem Entſetzen, daß auch ſämtlichen Marinebeamten verliehen. zum telegraphiſchen Verkehr nicht zugelaſſen. — 
ö — In der hieſigen Volksküche wurden in ihres Ehemannes geſchrieben hatte. Der Ser dicht am Üfer eine der Bergkuppen ſich "Töfte, Königsberg i. Pr., 3. April. Auf die F. 15. Die Fahne des Artillerie⸗Regiments 
ber Woche dom 28 Plc bis g. April 1638 fich sho verutheilte Kenn ‚gu einen Gaara Es dauerte auch jaum eine Pune da eſolgte Bejhwerbe Jide Graf Mama Hoffmann, beſteht gegenwärtig nu noch aus einen Schalt 
Portionen Mittageſſen verabreicht. ſtrafe van inegeſamt ſechs Monaten, Kaſſubeg der Bergſturz, durch den die Eisdecke in der daß Dberpräfident Graf Biemarc ihm auf ſein unt einigen Fezen ſchwarzg hen wurd de 
* In der Woche vom 21. bis 27. März zu 100 Mark Geldſtrafe, Frau Klein wurde frei⸗ ganzen Breite des mächtigen Stromes und wohl Entgegenkommen beim Feſtakt am Kaiſer Wilhelms ſchwarz geweſener Seide. Verliehen wurde die 
Find im Regierungs⸗Bezirk Stettin in Folge von Fieser Bezüglich des Klein lag, wie der eln Kilometer weit in kleine Stücke zertrümmert Denkmal gelegentlich der Zentenarfeler nicht die Fahne feiner Zeit an die Artillerte⸗Brigade, alſo 
anſtecenden Krankheiten 45 Perſonen orfigende ausführte, der Fall doch jo grob, daß wurde. Was ſich auf dem Eiſe befand, Hand gereicht habe, ift die Antwort des Miniſters jedenfalls noch vor 1813. — Der letzte Zirkus. 
erkrankt und 4 Verfonen verſtorben. Am ſtärkſten unter allen Umſtänden Gefängnißſtrafe am Menſchen, die Pferdegeſpanne, die Schlitten mit des Innern nunmehr eingelaufen. Dieſelbe bes welcher hier im Herbſt 1895 auftrat, war der 
traten Maſern auf, woran 21 Erkrankungen (1 Make ;mor.” den Fiſchereigeräthen, alles ſtürzte ins Waſſer. ſagt, wie der „Oſtpr. General⸗Anz.“ erfährt, im Zirkus Buſch. — E. K. Der Betreffende hat 
* Todesfall) zu verzeichnen waren, davon 3 Er» ꝛUw k D Dabei riſſen die Wellen einige von ihnen ans Weſentlichen, daß der Oberbürgermeiſter hätte nicht Anſpruch auf Invalidenrente, wohl aber 
ttankungen in Stettin, ſodann folgt Diphtherie ; : lfer geſchleuderte Menſchen wieder in den Fluß warten müſſen, bis ihm der Oberpräſident zuerſt auf Altersrente, die Meldung hat beim Lands 
Bu mit 11 Erkrankungen (3 Todesfälle), davon 1 Vermiſchte Nachrichten. zurück. Das Wogen der Wellen dauerte im die Hand reichte. 8 rathsamt des Kreiſes Dramburg zu erfolgen 
Erkrankung in Stettin. An Scharlach erkrankten Berlin, 2. April. In der Mordſache gegen Ganzen wenige Minuten, ſodaß bald an die Wien, 3. April. Der Kaiſer hat den Wetterausjichten 
17 Perſonen, davon 1 in Stettin, an Darmtyphus den Gutsbeſitzer Heinrich Brünig aus Baders⸗ Rettung der auf den Eisſchollen und im Waſſer Grafen Badeni mit der Neubildung des Kabinets für Sonntag den 4. April. 

5 Perſonen, davon 2 in Stettin und an Kind⸗ leben bei Halberſtadt, der bekanntlich verdächtig befindlichen ſowie an die Befreiung der am betraut. : Etwas wärmer, zunächſt vielfach heiter bei 
bettiſteber 1 Perſon. In den Kreiſen Naugard, iſt, auf der Heimkehr von der Jgd Nachts mit Ufer von den dort ausgeworfenen Eisſtücken Die Audienz, welche Graf Badeni heute mäßigen ſüdöſtlichen Winden; nachher neue 
Reegenwalde, Saatzig und ÜUſedom⸗Wollin kam einer mitgenommenen eiſernen Keule feinen Freund, eingeſchloſſenen Menſchen gedacht werden konnte. Vormittag beim Kaiſer hatte, dauerte 1¼ Trübung und geringe Niederſchläge. 5 

kein Fall von anſteckender Krankheit vor. den Gutsbeſitzer Bothe, ermordet und zur Ver⸗ Die Fiſcher hatten zum Glück nicht in einer Stunden. Derſelbe wird, wie nunmehr verlautet, — 
— Die Vorſtellungen in den Sternſälen dunkelung der That ein Wagenunglück erdichtet Gruppe zufammengeſtonden, ſondern in der Aus⸗ nochmals den Verſuch machen, die deutſch⸗liberale Waſſerſtand. 
erfreuen ſich eines fortgeſetzt ſteigenden Beſuches zu haben, und gegen Frau Bothe, die nach Aus⸗ dehnung von einem Kilometer den Fluß ent⸗ Partei für die Parlamentsmajorität zu gewinnen. 
nicht nur an den Wochenkagen, an denen kein ſage des Zimmermädchens Dube am Morgen lang gearbeitet. Dieſem Umſtande iſt es allein Mißglückt dieſer letzte Verſuch, dann wird — 
Ekntree erhoben wird, ſondern auch den ſonntägi⸗ nach der That den Brünig gefragt haben ſoll, zu danken, daß nur vier Menſchen zu Grunde wie bereits gemeldet — ein ſlaviſch⸗klerikales 
5 en Familien⸗Vorſtellungen, welche bei niedrigem ob ſich Bothe auch gewehrt habe, ſind neue Er⸗ gingen. Kabinet zuſammengeſtellt werden. 
tree ftaitfinden. Einer beſonderen Beliebtheit mittelungen angeſtellt worden. Brünig behauptet, Newyork, 2. April. Durch die Hochwaſſer Der Kaiſer hat das 8 Kabinet mit 
erfreut ſich der Regiſſeur Herr Otto Richter, dies die Keule ſei garnicht mitgenommen worden, wie des Miſſiſſippi ſind zwiſchen Minneapolis und der Weiterführung der Geſchäfte beauftragt, bis 
bewies der überaus zahlreiche Beſuch bei deſſen die Dube behauptet. Er habe vielmehr ſeinem St. Paul etwa 3000 Familien obdachlos ge⸗ ein neues Miniſterium gebildet ſein wird. 
am Mittwoch ſtattgehabtem Benefiz, bei welchem Koppelknecht Staerke zugerufen, er ſolle die Keule worden. In den Niederungen von St. Paul Paris, 3. April. „Lanterne“ meldet, geſtern 
er auch Proben ſeines draſtiſchen Humors ab⸗ und einen Schraubenzieher, einen ſogenannten ſtehen 200 Häuſer unter Waſſer und ſtündlich habe Rouvier zugeben müſſen, mit Arton vers 
legte. Eine Anzahl Sängerinnen ſorgen für Engländer, die an der Wagenremiſe geſtanden werden weitere von den Fluthen erreicht. Das handelt zu haben. Dieſe Ausſage ſtehe in 
weitere Unterhaltung und eine angenehme Ab-| Hätten, wegnehmen. Staerke erinnert ſich nur, Niederland um St. Paul iſt ganz und gar über⸗ kraſſem Widerſpruch mit der Behauptung Rouviers 
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Stadtverordnkten-Verſammlung. ' 


Donnerſtag, den 8. d. Mts.: Keine Eiyung, 
Stettin, den 3. April 1897. b 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 20. März 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Steinſetzerarbeiten, ſowie die 
Sandlieferung zum Bau der Parnitzuferſtraße, unter⸗ 
balb der Parnitzbrücke, ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 7. April 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Be 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
zder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn Brief- 
erarken nur a 10 9) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
gez. Krause. l 
Stettin, den 1. April 1897. 


Bekanntmachung. 


Das Fachwerksgebäude am Dunzig Nr. 10 ſoll auf 
Abbruch verkauft werden. 1 N 

Schriftliche 112 5 bierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 12. April „Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen Me 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn Brief⸗ ie 

marken nur & 10,4% von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
gez. Krause. 
Stettin, 4. April 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Schloſſerarbeiten zum Neu⸗ 
bau des Siechenhauſes und des Beamtenwohnhauſes iu ff 
der Apfelallee ſoll vergeben werden und werden Unter⸗] 
nehmer aufgefordert, ihre Angebote, mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, bis 

Montag, 12. April 1897, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. 

Die Zeichuungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Zimmer 39 
zur Einſicht aus. 2 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 
2 ( &fettin, den 1, Aprit 1897, 

Die im ſtädtiſchen Hauſe Bollwerk Nr. 36, zwei 
Treppen hoch gelegene, zur Zeit an den Rentier Weiss 
vermiethete Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, 1 Küche 
nebſt Zubehör, iſt vom 1. Juli d. Js. ab anderweitig 
zu vermiethen. Reflectanten wollen ſich in unſerem 
Geschäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe melden. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 
Lebensverſicherungsbank 


„K Osmos“ . 
Mein Bureau befindet ſich von jetzt ab: 


Kiedrich-Karlſtraße Ur. 21, 1. 


Die Generalagentur für Pommern: 
Erich Franz. 
Tüchtige, ſolide Vertreter finden unter vortheil⸗ 
hafteſten Bedingungen Anſtellung. 


Musik -Schule 
HK. A. Fischer. 


Freitag, den 9. April, Abds, 7 Uhr, im gr. 


Saale des Evang. Vereinshauses: 


Musik- Abend (Prüfung). 
Programme als Eintrittskarten un Pfg. in den 
Musikalienhandlungen von E. Simon (Königs- 
thor) und 8. HKaselow sowie bei der Vor- 
steherin, Rossmarktstr. 11, 2 Tr. 
5 Frau Elfriede Fischer. 


* 
Gehobene Mädchenſchule, 
Gr. Wollweberſtraße 59. 
Anmeldungen zum Sommerhalbjahr nehme täglich 
ehe Schule befindet ſich vom 1. Juni ab Eliſabeth⸗ 
straße 5, nahe der Vismarckſtraße. 


Marie Kopp. 


Höhere Mädchenſchule, 


Eliſabethſtr. 8. 


Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
Dienſtag, den 27. April. Zur Aufnahme neuer 
Schülerinnen bin ich täglich zwiſchen 11 und 1 Uhr bereit. 
Katharina Wegener. 


Höhere Mädchenſchule, 


Auguſta⸗Straße 34. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 27. April. 
Jur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 


von 11—1 Uhr bereit. 
a Marla Friedländer. 


Berlin M. 30, Zietenstr. 22, 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
Hause, 


Vorbildungs-Anstalt 


von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl, konzess, für alle Militär- u. Schul- 
examina. Unterricht, Disciplin, Tisch, Wohnung 
vorzüglich empfohlen von den höchsten 
Kreisen. 1886 bestanden 2 Abiturienten. 
137 Fühnriche, 3 Seekadetten, 14 Primaner, 22 Ein- 
jährige, 3 Sekundaner, 2 Kadetten. 
Prospekt unentgeltlich. mi 


Gildemeister’s Institut 
Hannover. 


Altbewährte Vorbereitungs-Anftatt für alle Mili⸗ 
tär⸗ u. höheren Schul⸗Examina incl, Abiturium 
Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72, Michaelis 96 


allein 28 Zöglinge der Anſtalt ihre reſp. Prüfun⸗ jnahme in die Innung, ſowie 
gen. Meine Klaſſen. Individuelle n Aumeldungen zur Aufnahn ' 


i fü Fin⸗ Ausſchreiben der Lehrlinge werden 
en Be u And ſenbafte Benufe 175 Mi 45 e Obermeiſter Herrn 
eg Et a. unt und, ue d. d. A.» F. Voss, Paradeplatz 8, entgegengenommen. 
—— Sin — Auch ſolche Lehrlinge, welche einer Innung nicht an⸗ 
gehören, haben ihre Prüfung daſelbſt anzumelden. 

Gleichzeitig weiſen wir auf die amtlichen Bekannt⸗ 
machungen vom 9. und 18. Januar 1895 hin, wonach 
n einer ne Bi angehören, Lehr⸗ 
inge n unehmen dürfen. 

n Der Vorſtand. 


Schneider-Innung zu Grabow a. U. 


Unſere Ouartal» Berfammlung findet morgen 


E Eigene 


Rester 


Anzug, 


und 


Beinkleider⸗ 
ſtoffen, 


moderne gute 
erprobte 
Qualitäten. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
a e —* 55 u. — Herberge 
„Zur ath“ ng. tr. ar 

. ben ink, 


Eoangelifcer Nrbeiter-Verein. 


Dienſtag, den 6. d. Mis, Abends 81/ Uhr, im Saale 
des Herrn Engelhardt (früher Rohrer), Guſtav⸗ 
Adolfſtraße: Männer⸗Verſammlung. Vortrag des 
Herrn Redakteur Malkewitz: Die Preſſe und die 
Parteien. Eingeführte Gäſte n theilnehmen. 

er Vorſtand. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unſeren 
Mitgliedern von dem Ableben des Kameraden, Gerichts⸗ 
vollzieher a. D. Julius Voss, Kenntniß zu geben. 

Wir werden das Andenken deſſelben ſtets m Ehren 
halten. Die Beerdigung findet Dienſtag, den 6. ds. Mts., 
ſtatt. Autreten im Exercierhauſe neben der Haupt⸗ 
wache, Nachmittags ½3 Uhr. Zur Leichenparade die 
1. Compagnie im Paradeanzuge mit Gewehr, ſowie 
Schwadron und 3. Compagnie iſt zur Stelle. Das Er⸗ 
ſcheinen ſämtlicher Kameraden iſt erwünſcht. 


2 — Der Vorſtand. 
Aelt ev. Jingliugs⸗ 1. 


Minner⸗Verein. 
Eliſabethſtr. 53, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr. 
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr: 


Miſſions⸗Vortrag. 


Gäſte willkommen. Der Vorſtand. g 


Ferein ehemaliger. 34er, 


Unjere General⸗Verſammlung findet 
am Sonntag, den 4. April, im Reſtaurant 
Bruckner, Auguſtaſtr. 56, ſtatt. 

Aufnahme neuer Mitglieder. 


Vorſtandswahl. 
Der Vorſtand. 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 

Franz Funk 
verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht Montag, 
den 5. d. M., Nichm. 4¼ Uhr, 
nördl. am Schillerplatz (Schnitte 
punkt Moltke⸗ u. Pölitzerſtr.) 
zum Abmarſch bereit. 

„zur Stelle. 
Der Vorſtand. 

Schneider - Innuı 
Schneider- ung. 

Die Quartalverſammlung findet am Montag, 
26. April, Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn Kotz 
(Gutenbergſtr.) ſtatt. 


| 


Fahne und Gewehre 2c 


ANMELDUNGEN .. für Mark 65, 
GEBRAUCHSMUSTER „ * 
winschtiemlich Tase und Anfertigung 
aller Unterlagen Fee Te 
PATENT-VERWERT.-INS 
N BERLIN S. Oraniensir. 32 ® 


Seeed see Leid 


ö ontag, den 5, Abends um 6 Uhr, bei Herrn 
Depos. A. Kaeding ſtatt. Der Vorſtand. 


Bollinken Nr. 11 u. 12 
iſt ein Obſt⸗ u. Gemüſegarten preiswerth zu ver p. 
Zu erfragen bei Herrmann daſelbſt. na 


N * Conto 
CAI Tr. 
Reichelt 


(Etablirt Dresden 1885.) . 
Inhaber gr. gold, Medaille und Diplom. 


an hl rt [er 
onularsies * 45 Loivries, Weichen und Drehſcheiben ze, 2 


eee enen 


billigſt abzugeben, evtl. Miethe. 
ar = 1 „ D. 499 an Haasenstein & 


Bureaus: Southbend (Indiana) und 2 
+ Chicago, V. St. A. Vog 2 . Berlin. 
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9 8 Die weltberühmten & 


Opel- und Triumph „Fahrräder 


Per Modelle 


offerire zu billigſten Preiſen unter reeller Garantie. 


C. IL. G@eletneky,. 


Stettin, Rosemnrktstrusse 18, am Rossmarkt 
Sachgemäßen Unterricht im Radfahren ertheile auf Wunſch jedem Käufer in verdeckter Bahn gratis. 


Blochert. 


Reste und Pa 


Sommerpaletöt: 


Schmiede- Innung. 


ser Gebrauchte Feldbahnen, 7 


10 


Reparatur-Werkstatt im Hause. gi 


und PFarthlen-Waaren- Niederlage, a 
Mönchenſtraße 29—30. 


Ich offerire zu meinen bekannt unerreicht billigen festen Preisen 


in neuer großer Auswahl 


rthien 
Kleiderſtoffen 


in jedem Genre 
au 
Roben und Blouſen, 


ſtreng moderne 
Qualitäten 

in Längen bis 

10 Meter. 


J 


Capes ⸗Stoffe 


in 
Kammgarn, farbige Tuche 


und 


80 Ctm. breite Sammete 
und Peluche. 


in Verbindung mit der 


2 2 2 2 18 1-8 2424 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 
Das Sommer⸗Semeſter 1897 beginnt am 21. April d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität 

Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. f 

Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und 
Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte, nähere, 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 

Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpekte koſtenfrei. g 

Der Direktor der Königlichen landwirthſchaſtlichen Akademie. 
Geheimer Regierungs⸗Rath Prof. Dr. Frhr. von der Goltz. 

asserheilanstalt Teldberg i. Meckl. 
In herrlicher Lage an Wald Preise von 4 M. bis 7.50 M. 


und See. Für Nervenleiden, ohne Nebenrechnungen. 
Verdauungsstörungen etc. Prosp.gratis. Dr. Erfurth. 


Bad- Elster: 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 
lithiom- und eisenbhaltige Quelle (die Königsquelle),. Kohlensäurereiehe Stahlbäder, 
Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fichtennadelextraect- 
häder, kohlensaure Bäder System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soolbäder, 
Dampfsitzbäder, Wolken, Kefir. Personal für Massage. Wasserleitung von 
Quellwasser, Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über, 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Frequenz 1896: 7473 Personen. Kurzeit: 1. Mai his 30. September. Vom 1. bis 


15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Eintrefienden 
e Kurtaxe. 
aan Täglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Künstler- 
Coneerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. a. Lawn Tennis), 
Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge- 
sellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung, 
Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- 


liche Prospeete postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


von Kohlenstiften 
vormals F. Hardtmuch & Co. 


Ratibor, Oberschlesien, 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 


Kohlenstifte für electrische Beleuchtung, 
Specialkohlen für Wechselstrom, Kohlen fur 
electrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 


Phönix Nähmaschinen 
. Schnellnäher 
für Jamilien und Gewerbe 


Br | in 1 Größen 
auch mit neueſtem Knopflochapparat für Weißnäherei . 


zu beziehen bei: 


M. Clauss, Stettin, 
1 Breiteſtraſße 2, Ecke der Gr. Wollweberſtr. 


„ 


Königliche landwirthschaftliche Tademie Poppelsdorf 


Ben 


1 
* 


n 


ee. 


TREE 


t 
5 . 
2 2 7 ‚ 3 
Stettiner Musik-Verelin. 
Donnerſtag, den 8. April. Abends 7 ½ Uhr, u 
0 im janſe: 

X 7 1 8 
as Paradies u. die Peri 
für Soloſtimmen, Chor und Orcheſter von 

Soliſten: Fräul. Meta Geyer (Berlin), Fräul. 
Döring, Frl. Alexander, Herr Kammerlänger 
Dierich (Leipzig), Herr Rolle (Berlin). 

Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon 
(Königsplatz 4). 
Schmiede-Innung 
chmiede-Innung. 
meiſtern in Arbeit ſtehen, werden zwecks Wahl eines 
Geſellen⸗Ausſchnſſes zu einer Verſammlung am Dienſtag, 
den 6. d. M., Abends 8 Uhr, anf der Herberge „Zur 
1 82 N 
Glücksmülle 
Gewinnerfolge 

sind rühmlichst bekaunt! 
zur Freilegung d. Willibrordikirche Wesel. 
28,074 Gew. u. 1 Prämie in 3 Klassen. 
Grösster Gewinn im glücklichsten Falle 

150,000 Mark | 50,000 Mark 
100,000 Mark 40,000 Mark 
23,000 Mark | 30,000 Mark 
1,410,840 Mark. 
Ziehung 1. Klasse S. u. 9. April. 
e 1. Klasse kosten: ½ 466,60, ½ 3.80. 
Berliner u. Königsberger Pferdeloose 
à 1.4, 11 Loose 10 % Porto und Liste jeder 
Klasse 30 Pf. 
Bankgesch., Berlin, Breitestr. 5, 
beim Kgl. Schloss. 
Drogen-Geschäft. 
ort ein. größ. Stadt Weſtpr., m. gut. Umgegend, circa 
8000 Einw., ohne Konkurrenz, f. Anfäng. vorz. geeign., 
Veränder. halber ſofort zu verkaufen. Mark 4000 ers 
Meldungen unter W. M. 302 an das Auuoncen⸗ 
Büreau W. Meklenburg, Danzig. 
Vortheilhafter Ankauf 
Das königl. Anſiedelungsgut 
1 
Gr Tillitz 
bei Neumark (Weſtpr.), Bahnſtation Zajonzfono, hat 
30—100 Morgen, meiſtens milder Lehmboden, zu ver⸗ 
geben. Erforderliches Vermögen 3—6000 % Nähere 
Auskunft ertheilt Der Gutsverwalter, 
womöglich mit Fleiſcherei, zu pachten geſucht. Spä⸗ 
terer Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Offerten mit Preisangabe poſtlagernd Greifenberg 
Mein in dem lebhaften Badeorte x 
dena bei Greifswald 
gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus mit 6 Fenſtern Front 
ne) 
halber unter ſehr günftigen Bedingungen bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen event. eine herrſchaftliche 
Wohnung von 6 Zimmern ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
Eſtena i. Pomm. erbeten. 
SSD abend 
8 Wohn- oder Geſchäftshaus 
gegend zu kaufen geſucht. Offerten innerhalb 
3 Tagen unter M. G. 300 an die Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16, 
＋ Größtes Sargmagazin ＋ 
Stettius 2 
A. Fleiss, feihenkommifer. 


Concerthanf 
N chumann. 
Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 
Sämtliche Schmiedegeſellen, welche bei Innungs⸗ 
Heimath“ eingeladen. 
Der Vorſtand. 
Grosse Geld-Loiterie 
250,000 Mark. 
u. s. w. insgesammt 
Vollloose giltig f. 3 Kl.: / „46 15.40, ½ % 7.70. 
Ludwig Müller & Co. 
Sehr hebungsf., hübſch., reell. Drogengeſch., Vor 
forderlich. 
für Landwirthe. 
für evangeliſche, deutſche Anſiedler Stellen von 
Gasthof od. Restaurant, 
(Pomm.) G. H. 93. 

1 Morgen Gartenland beabſichtige ich wegzugs⸗ 
miethen. Offerten sub v. 20 poſtlagernd 
event. gute Bauſtelle in Stettin oder Um⸗ 
c d 
von 
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 1005. 


Gediegene, feine, f 
für die Jugend. 


* — 64. Auflage — 


Die Selbsthilfe, 


aktiſ Ratgeber für alle jene, die an den üblen 


228 i 
2 Beihmerten) 1 
U Hombopath, * 


W Pneumaticrad, 
wenig gebraucht, billig zu verkaufen bei 
H. Scherf, Bismarckſtr. 8. 


eee e eee 
TLedertaſchen, 
Brieftaſchen, 3 
Couverttaſchen, 
Actentaſchen, 3 
Notenmappen u. & 
Notenrollen. 2 


® 
a 
Portemonnaies 


in Seehund⸗, Kalb-, echt Juchten⸗, 
Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 
empfiehlt 


7 


Ce he 


Im Bann der l 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


445 2 Nachdruq verboten 

ich kenne meinen Hans,“ meinte der 

4 uf neue die Gläſer füllend, „er wird 

auch Inn; Rechnung dabei finden und Ehre an 
einem Schüler erleben. Trinken Sie, Herr 
5 unſer Profeſſor ſoll leben!“ 

Sie ſtießen mit einander an und erhoben ſich 
hierauf, um fortzugehen. Fels half dem alten 
Herrn in den Ueberzieher 5 reichte e 

. Als fie ſich dem Ausgang 5 D 
Bunge ſich lu alter Diener durch die Thür. 
„Sieh, Fritz! haft Du meine Reiſetaſche in? 
Sole gebracht und mir Quartier beſtelt s“ fragte 


7 e ift Alles nach Ihrem Wunſche 


besen wie ich haffe.“ 

. Gut, ich gehe mi 
Du kaunſt Dir im Hotel ein Abendeſſen geben 
laſſen und mich um zehn Uhr abholen. J 
werde meinen Freund nur begrüßen.“ 1 
„Es iſt aber ſchon halb zehn, Herr Rath! 
bemerkte der alte Diener ehrerbietig. 
„Daun jagen Sie elf Uhr,“ fügte Fels hinzu, 
Fu Profeſſor läßt Sie nicht früher fort, Herr 


en, jagen wir elf Uhr, Freund Fritz!“ 
ſtimmte der Rath ihm lächelnd bei. 
Der alte Diener ſah den jungen Mann an und 
blickte dann verwirrt auf feinen Herrn. 
„Gott ſteh' mir nag Nene N 
olche Aehnlichkeiten vorkommen 
0 ii dete die r Thür und ließ die Herren hin⸗ 
austreten. Als er ihnen folgen wollte, fühlte er 
2 ſich zurückgehalten und ſah beim Umſchauen in 
das Geſicht jenes Fremden aus dem amerikani⸗ 
Mar Urwald, hinter welchem der Kopf des Doktors 
tarquard auftauchte. 
„Apropos, lieber Freund,“ ſagte der Fremde, 
„irre ich mich, oder war der alle Herr, welcher 


t dieſem Herrn zum Profeſſor, 


8 


können 


8. 


Termine vom 5. bis 10. April. 

In Subhaſtationsſachen. 

5. April. A.⸗G. Stettin. Das den Rentier F. 
feat W gehörige, hierſelbſt Turner⸗ 
ſſttraße 41 belegene Grundſtück. 
6. April. A.⸗G. Bahn. Das 
Saſſe, geb. Streſow, gehörige, 
Grundſtück. — A.⸗G. BE 
des Mühlenbeſitzer Köppen gehörige, 
belegene Grundſtück. A.⸗G. Wollin. Das dem 
Feleinfiſcher H. Krolow 717170 in Wollin belegene 


4 1 

5 een A.⸗G. Labes. Das den Landsberg'ſchen 
Erben ee in Polchow belegene Grundſtück 
8. April. A.⸗G. Anklam. Die dem Mühlenbauer 
Carl Eichler gehörigen, in Lübe belegenen Grundſtücke. 
— A.⸗G. Stargard. Das dem Mühlenbe liter Chriſt. 
Dickow gehörige, in Clempin belegene Grundſtück. 
9. April. A.⸗G. Gollnow. Das der verehel. Kauf⸗ 
mann Marie Elch geb. Ohneſorge, gehörige, zu Burow 

N rück. 
— — — „G. Stettin. Das der Wittwe Louiſe 
annemanı, geb. Flemming, gehörige, zu Neuendorf 


G tück. 
— — 8 Konkurs ſachen. 


5. April. A.⸗G. Kallies. Erſter Termin: Kaufmann 
tto Dummer, daſelbſt. — A. 
— Schuhmachermeiſter Joh. Lüdtke, 
April. A.⸗G. Stettin. Prüf. Termin: 
— verſtorbenen Kaufmann Fritz Prätorius, in Fi rma: 
Carl Brätoriug, hierſelbſt. — A.-G. Treptow a. T. 
Erſter Termin: Kaufmann Max Gertz, daſelbſt. — 
A.⸗G. Barth. Erſter Termin: Nachlaß des zu Dam⸗ 
garten verſtorbenen Zimmermeiſter Carl Werner. 
7. April. A.⸗G. Stettin. Prüf⸗Termin: Kaufmann 
Abb. Kerſten, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Schluß⸗ 
Termin: Fleiſchermeiſter Carl Winkelmann zu Bredow. 
— A.-G. Stolp. Prüf.⸗Termin: Nachlaß des verſtor⸗ 
bellen Privatſekretär W. Küntze und Frau. 
© 8, Abril. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: 
Curt Baeſeler, Inhaber der Firma: C. Daeſen und 
Baeſeler, bierjelbft, 
9. April. A.⸗G. Paſewalk. Schluß⸗Termin: 
mann Rob. Roquette und Ehefrau, geb. Trampe, 
daſelbſt. — A.⸗G. Paſewalk. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Erich Liskow, daſelbſt. — A.-G. Stralſund. 
Erſter Termin: Gulspächter Jm zu Freienlaude. — 
A Stralſund. wat „Termin: Hofbeſitzer 


— A.⸗G. Stralſund. 
Prüf.⸗Termin: e der verſtorbenen Wittwe Heldag, 
Schuhmacher⸗ 


der verehel. Arbeiter 

in Bahn belegene 
Das zur Konkursmaſſe 
in Wüſtenfelde 


daſelbſt. 
Nachlaß 


Kaufmann 


Kauf⸗ 


Gl.⸗Verſ.: 


meiſter A. Vraß. daſelbſt. 


Todes - Anzeige. 
Am Sonnabend, Vormittag 11 Uhr, ver⸗ 

ſchied in Folge von Krämpfen mein lieber 

Mann und unſer guter Vater, der Rentier 


Emil Hartwig, 


im 51. Lebensjahre, was wir tiefbetrübt an⸗ 


zeigen. 
Die trauernde Wittwe 
Anna Hartwig geb. Schmidt 
nebſt 8 Kindern. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag, Nach⸗ 
mittag 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Altdammer⸗ 
ſtraße 7, aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Rudolf Thiele 
[Stettin]. Herrn Rudolf Henze [Stettin]. Herrn 
Alfred Zander [Stettin]. 

Geſtorben: Herr Julius Voß [Stettin]. Herr Otto 
Held [Stettin]. 


Söhne angesehener Eltern! 


die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Gärtner⸗Beruf ergreifen ſollen, finden Oſtern unter 
günſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Aus⸗ 
bildung an der beſtempfohlenen 


Gärtner-Lehranstalt Koestritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunzt d. d. Direktion. f 


besorgen KVewer fen 


1 Dr,Häbertein &Co. 
a BERLIN KART STRASSE N 


Neueste Brochüre, gratis u. franco. 
für das Freiwilligen 

Vorbe T0 E r E i it u 118 2 Bi fhsich-, Pri he: 

— 


Abitur ienten - Examen 
er sicher, billigst. 
Moesta, Direktor. 


Dresden 8. 
N Wir weiſen 200—2000 Morgen Güter, 
beſten Boden, Nübenboden, in den Kreiſen 
mowrazlaw. Streluo und Mogilno zum Kauf an und 
bitten die Herren Reflektanten, sich direkt an uns au 
wenden. 


G. v. Biateski, Joh. Mrowezy nski, 


Güter-Agenten in Jnotvrazlam. 


en Dentschestr, 5 


nahe der Pölitzerſtraße. 
. Av der hontäopathiithen re 


ilimar Schwabe a Lei 


5 


Iſoeben Te 7 ding, Nr Tenße Uhe 


„G. Kammin. Vergl.⸗ 


rath Eber 


% Unfer alter Belannter Fritz ſah ihn aten 


an und meinte dann ziemlich barſch, daß e 
durchaus keine Urſache habe, ſeinen Herrn <= 
verleugnen und dieſer allerdings der Genannte 
ſei. Dann ging er eiligſt hinaus. 

„Sehen Sie mal,“ ſagte Doktor Marquard 
im Vorbeigehen zu dem Fremden, „da hat der 
Zufall Sie ſogleich mit ihrem Vetter zuſammen⸗ 
geführt. Das nenne ich Glück haben.“ 

Bevor der Andere antworten konnte, war der 
Doktor hinaus, um den alten Diener einzu⸗ 
fangen. 

Fritz ging langſam durch die vom Mond⸗ und 
Laternenlicht hell erleuchtete Straße und grübelte 
über den unangenehmen Menſchen nach, der 
ſoeben jene Frage über ſeinen Herrn an ihn 
geſtellt. Das Geſicht kam ihm bekaunt vor, doch 
wußte er es nirgends hinzubringen. 

„Kannten Sie denn den Herrn nicht, der nach 
dem Herrn Polizeirath fragte?“ tönte die Stimme 
des Doktors neben ihm. „Er iſt doch, wie er 
mir mittheilte, der leibliche Vetter Ihres Herrn.“ 

Fritz war bei der unerwarteten Aurede heftig 
zuſammengefahren. 

„Du meine Güte!“ brummte er, „man kommt 
heute Abend ja gar nicht aus dem Erſchrecken 
heraus. Wer ſind Sie denn eigentlich, mein 
Herr, daß Sie einen ſo mir nichts dir nichts 
moleſtiren?“ 

„Nur nicht gleich ſo up alter Freund!“ 

bemerkte der Doktor, bin der Freund und 

Arzt des Plofeſſors Reſchenſtein und vernahm 
vorhin, daß Sie der Diener ſeines Gaſtes, des 
Raths Eberhardt ſind.“ 

„Das ſtimmt, was nun weiter?“ 

„Na, ich wunderte mich nur, daß Sie den 
Herrn nicht kannten, der vorhin nach Ihrem Rath 
ſich erkundigte. Wahrſcheinlich ſind Sie noch 
nicht lange in ſeinem Dienſt?“ 

„Hm, wenn 30 Jahre nicht lange genug ſind!“ 
brummte Fritz verächtlich. 

„Alle Achtung vor dieſer Zahl,“ lachte der 
Doktor. „Nun, mein Lieber, dann müſſen Sit 


Nuturhellanstalt Reimannsielde bei Elbing. 
Näheres durch ausführliche Proſpelte. 


das ganze Jahr hindurch geöffnet. 


Bad Polzin 


Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. 
Austunft Bade-Verwaltung in 


Reiſekontor in Berlin. 


Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, 
Mineralquellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 
bäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure 
Brandt. Außerordentliche Erfolge bei n akuter 
6 Kurhäuſer Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 


Billige Preiſe. . 5 
Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's 


ihn bigiliren laſſen. 


EISLTERUGK: 
m A jener Fremde gehören wi 
d Heuer Jahren im Urwa 527 
ie er f 
Fritz blieb ſtehen und ſah den Doktor ganz 
beſtürzt an. 


725 


„Der unangenehme Menſch, der mich fragte, 


will mit meinem Herrn Rath verwandt ſein?“ 
ſtotterte er, ganz bleich vor Schrecken. 

„So iſt es. Er kam vorhin mit dem Bahn⸗ 
zug an, fragte mich nach Weg und Steg, weil 
ihm die Stadt nach ee ee Ab⸗ 
weſenheit ganz verändert erſchien, und brachte 
das Geſpräch gleich auf den damaligen Polizei⸗] ” 
rath Eberhardt, deſſen ich mich aus meiner 
Knabenzeit ber, erinnere. Sie kannten ihn alſo 
wirklich nicht?“ 

„Nein,“ verſetzte Fritz mit Anſtrengung, „der 
Menſch iſt ein Lügner, er iſt mit meinem Herrn 
nicht verwandt.“ 

„Das dachte ich mir gleich,“ ſagte der Doktor 
nachdenklich, „der Burſche kam mir recht zweifel⸗ 
haft und verdächtig vor. Sagen Sie Ihrem 
Herrn lieber nichts davon, ich werde die Polizei 
auf ihn aufmerkſam machen und ein wenig auf 

Der Polizeirath iſt wohl 
reich?“ 


„Ja, er hat Geld genug und braucht ſehr 
antwortete Fritz, mechaniſch weiter 
gehend. 


„Das ſchien jener Burſche genau zu wiſſen. 
Nun, alter Freund, ich habe Sie 3 halten 
Sie Augen und Ohren offen. — Ah, Sie werden 
hier im „Rheiniſchen Hof“ wohnen? Altes, 
gutes Hotel, ſolides Haus, das auch ich allen 
anderen vorziehe.“ 

„Ja, wir kennen den Wirth von früher her,“ 
ſagte Fritz, „ich empfehle mich gehorſamſt, Herr 
Doktor!“ ſetzte er dann, ſeinen Hut abnehmend, 
hinzu, „vielleicht ſprechen Sie hin und wieder 
'mal hier im Hotel vor, — ich meine nur, wenn 
Sie vielleicht was von dem unangenehmen 
Menſchen erfahren ſollten —“ 

„Hm, ich komme zuweilen in den „Rheiniſchen 
Hof erwiderte der Doktor, „und werde mich 


Anſtalt für chroniſche Leiden, 


Leit. Arzt Dr. med. Pfalzgraf. 
ſehr ſtarke 


Saiſon vom 1. Mai bis 


Für Lung 


en kranke 


Dr. Urehmes s Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, 


vormals in Dorpat. 


Wohnung und Benfion 


(inkl, kurgem. 2 ärztlicher Behaudlung, 
ſchon für 130 Mark monatli 
Genaue Auskunft kostenfrei uch 1. 


Bäder, Douchen ꝛe.) 


"Die EV erwaltung. 


Bahnstation | I U 0 Saisondauer 
der Strecke vom I. Hai. 
Breslau — Bad 7 U bis Aufang October, 
— Schlesien 
re . dsbirdsiuft, e ee Miich- re . ee r tateriie, Men Ns: Ani Koh Led ge n Re 


milch), das pneumatische Cabinet u. s. w. angezeigt b 


u des Halses, der nen und Lungen. del 


Magen- und Darmoatarrh, bei Loberkrankheiten (Gallensteinen), Bi harnsaurer Diathese 225 (dicht), bei Diabetes. 


„Versand des Oberbrunnens 
durch die Herren Furbach & Strieboll 
in „Bad Salzbrunn“, 


Jsde weitere Auskunft, auoh in Wohnungsangslegenheiten 


© bereitwilligst durch die 


Fürstlich Plessische Badedirection in „Bad Salzbruun“, 


Realprogymnasium zu Jenkau bei Danzig, 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 22. April, früh 8 Uhr. 
ule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde Sprache das 


Untertertia ift der Lehrplan der Real I 

Tranzöſiſche. 

Director Dr. Bonstedt in Jenkau bei Danzig. 
Danzig, im April 1897. 


Directorium der von Conradifhen Stiftung. 


In Trier 3. 11. 


kommen in den Tagen vom 


500 Fuder Weine 


des vorzüglichen Jahrganges 1895, 
eignes Wachsthum der Verſteigerer, 
aus den beſten Lagen der Moſel und Saar, 


zur Verſteigerung. 


Schulgeld 96 Mark, Peuſion einschließlich Schulgeld 600 Mark, 


Für die Klaſſen Sexla bis 


Alles Nähere durch Herrn 


April 


ze © © EXIT TT 


ATX T 20:48 KLTT TI TI TI TT] 
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= Geſchäfts⸗Eröffnung. = 


Gesangbücher 


eunpfiehlt 


in grösster Auswahl 


© 


u werthen 1 1 dem geehrten Publikums Stettins, erlauben wir uns gütigſt mit⸗ 


zutheilen, daß 28 mit dem heutigen Tage e 


Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren · Geſchüft 


eröffnet an und bitten um recht fleißigen Beſuch, indem wir bei uter Waare die billigſt 
ſtellen werden. Bittend, unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu olle, ichen igſten Preiſe 


* — 


ano mer * Onibony, | 
Grüne Schanze Nr. 14. 


ungsvoll 


dach Ihnen Uffſch auen. . Wir Id Wer 
Urwoldmenſchen zu erfahren vermag, ſollen Sie 
wiſſen. Guten Abend!“ 

Fritz trat mit einem Seufzer in das Hotel, 
me. Doktor Marquard raſch weiter ſchritt. 

Die Sache iſt nicht ganz geheuer,“ dachte 
Letzterer, „der Alte erſchrak über meine Mittheilung 
und wurde ganz verſtört. Will dem Kommiſſar 
Rubach doch im Vorbeigehen einen kleinen Wink 
geben.“ 

Er bog in eine andere Straße ein, wo ſich 
das Polizeigebäude befand und trat hier ein. 
„Der Herr Kriminal⸗Kommiſiar Rubach an⸗ 
weſend?“ fragte er einen Schutzmann. „Ja, 
Herr Doktor! Wollen Sie dort gefälligſt ein⸗ 
treten? Der Herr Kommiſſar iſt augenblicklich 
ganz allein.“ Doktor Marquard trat in das be⸗ 
zeichnete Zimmer, wo ein ältlicher Herr vor 
einem großen Schreibtiſch ſaß und unwillig auf⸗ 
ſchaute. Die ſcharfen, durchdringenden Augen 
beſaßen etwas Adlerartiges. „Guten Abend, 
Kommiſſar, haben Sie einige Minuten für mich 
übrig?“ „Sie ſind's, Doktor! — gewiß, was 
führt Sie in dieſer Stunde noch zu mir?“ 
„Vielleicht eine Narrheit,“ erwiderte der Arzt, 
ſich auf einen Stuhl niederlaſſend, „mindeſtens 
etwas, was mich im Grunde nichts angeht und 
doch ſehr intereſſiit.“ 

Er erzählte dem Kommiſſar mit halblauter 
Stimme von ſeiner Begegnung mit dem wunder⸗ 
lichen Urwaldmenſchen am Bahnhof. wie dieſer 
fi) angelegentlich nach einem hier vor fünf⸗ 
undzwanzig Jahren wohnhaften Polizeirath GEberz |; 
hardt erkundigt und denſelben im Reſtaurant 
Hellmann angetroffen habe. Er erzählte ferner, 
wie er — der Doktor — dem alten Diener 
gefolgt ſei, der die angebliche Vetterſchaft des 


Urwaldmannes mit ſeinem Herrn beſtritten, aber 


ſich doch ſichtlich über die Mittheilung erregt 
habe, und ſchloß mit der Bitte, ſich den Burſchen 
ein wenig auf's Koru zu nehmen, da er ihm 
nicht ganz zweifellos vorgekommen ſei. 

Der Kommiſſar hatte ihm ruhig, mit unbehag⸗ 
licher Miene zugehört, ſeine Aufmerkſamkeit 


Eine Bau- und Möbel-Ciſchlerei 


it Umſtände 


mit Motorenbetrieb 


halber mit Werkſtellen⸗Inventar und 


ſämmtlichen Maſchinen bei geringer Ane 


für 
gebäude nen. 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
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M 
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20, Mark billig zu verkaufen. Fabrik ⸗ 


Näheres unter A. A. 1892 an die Expedition 


Ba OG hem 


SECT 


Nur natürliche Flaschengührung. | 


"uo3unjpueyuteq oje yaamp änzag 


Kaiser-Gold, 


——ñ—— — —— nn nt Een in 
Vertretung und Lager in Danzig: J. E. 
Eckst aedt, 12 Tobiasgasse, 


Meſſina⸗Apfelſinen, 
lachend⸗feiſche, N ate Poſtkorb 5 Pfd. 
N & 30— 97 ER 3.— 


L 50 ab hier geg. 
achna Me Richard 28 Südfrucht-Import, 


Duisburg a. Eh. 


— ne 
Fr Nur 5 8, Hark! 7 

kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 

zinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 


e — — Wildgat- 


ter u. s. W. frachtfrei jeder deutschen 
Bahnstation; Man verlange Preisl. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 


Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung g gra- 
tis und franko von 
J. Rustein, Drahtwaarenfabr., Ruhrort a, Rh. 


Ein junger Mann 
kann zur Erlernung der Landwirthſchaft ſofort 
eintreten auf Dom. Bresow bei Pribbernow. 
Penſionszahlung nach Uebereinkunft. 

Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
„Deutſche Vakanzen 


will, verlange per Poſtkarte die 
Poſt“ in Eßlingen. 


Leichter? Nebenverdienſt 


E. alt. ſolid. Hamburg. Cigarr.-%. ſucht noch ein. 
Herren f. d. Verk. g. beſſ. Priv. u. Reſtaur. g. hohe 
Vergüt. Bew. u. N. 4338 an Heinr. Eisler, 
Hamburg. 


Wir ſuchen mit dem Domizil Stettin 
einen tüchtigen kautionsfähigen 


Ver treter, 


welcher auch regelmäßig die Provinz Pom⸗ 
mern bereiſt. 


Ahktiengeſellſchafl für 3 


von Kohlenſtiſten, 
vorm. F. Hardtmuth & 
Ratibor (Oberſchl) 


Agenten, 


chen, genen hohe Proviſion für 
welche Privatkunden 9 0 eiern. u. Jelonfen 


sartige 
6 mal prämiirte neuartig i 


cht. Offert. mit Referen 
Sl 8s. Wunſchebarg „Schl. (Etablirt 1078 
N 1 Malt! Stopp. Neu! 


"Paul Plath, 


Harmonikafabrikant, 
reparirt fämtliche Inſtrumente ſowie: Ariſton, Hero⸗ 


phon, Drehorgel, Orcheſtrions, Harmoniums 
gut und billig à Stimme 20 . 
* Gr. Laſtadie 40. 
Neu! Neu! 


Junge reiche Dame wünſcht 
II E 1 rat Heirat. Adreſſe G. J. 6 


lagernd Charlottenburg 2. 


Meiner werthen Kundſchaft 


theile hierdurch ergebenſt mit, daß ich meine Wohnung nach 
Aſchgeberſtraße 8, 1 Treppe, 


verlegt habe, : 
A. Priske, 


Sch . . . 
Aiciaeber he 8. 1 Treppe, 


er SE . diane Nen er 


— — —— — ä ͤ —ꝗ— 
— ß ↄ ER Ah Fate —— N — —. — — — 


Bd Pr an u U Ba 


Stine 
uwenden 
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„Alſo 125 frühere Polizeirath Eberhardt it 
hier anwefend ?“ bemerkte er jetzt, ohne den 
eigentlichen Kern der Erzählung zu berühren. 
„Ich kenne ihn aus meiner erſten Dienſtzeit, 
habe unter ihm meine Lehrjahre durchgemacht, 
er war ein ausgezeichneter, pflichtgetreuer Beamter.” 
„Und quittirte den Dienſt in ſeinen beſten 
Mannesjahren,“ jegte der Doktor eifrig hinzu. 
„Ich erinnere mich der Tragödie mit ſeiner 
Frau noch ſehr genau, — ſie wurde wahnſinnig 
und ertränkte ſich mit ihrem Kinde.“ 
„So war's, der Wahnſinn ſoll leider in ihrer 
Familie erblich geweſen ſein. Doch ſagen Sie, 
lleber Doktor, iſt der Polizeirath beim Profeſſor 
Reichenſtein zum Beſuch?“ 

„Ja, fie ſollen Jugendfrennde geweſen ſein, 

doch wohnt er im „Rheiniſchen Hof“. Ob den 
alten Einſiedler noch ein anderer Zweck her⸗ 
geführt hat, kann ich nicht ſagen.“ 
„Na, ich danke Ihnen für die Mittheilung, 
Doktor!“ ſagte der Kommiſſar, ihm die Hand 
hinüherreichend, welche jener kräftig ſchüttelte, 
„werde mir Alles überlegen. Guten Abend!“ 

Doktor Marquard ging mit der Ueberzeugung 
nach Hauſe, dem unangenehmen Menſchen eir 
Bein geſtellt und dem Polizeirath Eberhard 
vielleicht einen Dienſt damit erwieſen zu haben 
er Kriminal⸗Kommiſſar ſpielte mechaniſch 
mit dem Bleiſtift und blickte mit zuſammen⸗ 
gezogenen Brauen grübelnd vor ſich hin. Plötziich 
erhob er ſich, um aus einem großen Schrank ein 
Buch in einem blauen Umſchlag, das mit der 
Jahreszahl 1861 verſehen war, herauszunehmen 
und damit an ſeinen Platz zurückzukehren. Er 
ſchien ſogleich zu finden, was er ſuchte, ſein 
ſcharfer Blick überflog die engbeſchriebenen Seiten 
und ſchien von dem Inhalt befriedigt zu ſein, da 
er einige Male vor ſich hinnickte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Miethsgeſuch. 

10-12 Zimmer, für Bureanzwecke geeignet, 
nicht über 2 Treppen hoch gelegen, zum 1. Oe⸗ 
tober d. J. zu miethen geſucht. 

Offerten unter X 30000 find baldigſt au die 
Expedition d. 3. zu richten. 


Concert - Haus. 


Heute Sonntag, den 4. April: 


2 grossestreich-Concerte 


der geſamten Kapelle des Königs⸗ 

persönlicher Leitung ihres neuen 

R. Herold. 

— Vortrag gelangt unter Anderem in 

1 olonaise brillant. 

H. Wieniawski“. Ni 

Soliſt: Herr Kapellmeiſter R. Herold, 
Anfang des 1 Concerts: Nachmittags 4 Uhr. 


Abends 7 
Entree 50 80K nds 7½ Uhr. 


Centralhallen-Theater. 


Heute Sonntag: 


Zwei Vorſtellungen. 


Anfang 4 und ½88 UN 
eee 


achm iſe. 
In beiden Vorſtellungen Air 
The Wort hiey 8, zehn Amer 
John 71 igg, Jongle ur. 

Harlow-Trio, Kraft⸗Balauce. 
Les Quatre Collinis (2 Damen, 
Eine Doriee Ballfans-Scene, 
The Miltons, excentriſche Reckturner. 

Jean Bayer, Salon-Sumerift 
Bigeuner-Sertett Gettlenuy-Martan 
(5 Damen, 1 Herr). 
Georg Hartmann, Salın-; 


Tai⸗Za⸗Wonda 


W nucueſte ſenſationelle Algen — 
Eine tolle Geſchichte, urkomiſche Schaktenpantomime 


Kaſſen geöffnet von 12— 1 u. von 3 Uhr an. 


Montag: Große Vorſtellung. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 4. April 1897: 
Nachmittags a Uhr: Bei 15 kleinen Preiſen. 
arquet 1 Ab 
Romeo und Julin. eK 
188. M Abends 7 Uhr: 
Gate Sy de Sen Bei . b. 
rl. Eleonore Smith-8 8 
pas Die Hugenotten. 
Montag, den 5. April 1897: 
189. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie I, roth. 
Bei kleinen Preiſen. 
Hänsel und Gretel. 2 
Hierauf: Neu! Zum 2 Male: 
Ser Des Hauses Frieden. 2 
Dienſtag. den 6. April 1897; 
190. Abonnemients⸗Vorſtell. Serie III. gelb. Seile 
1. Gaſtſpiel Ludwig Barnay. tn 
Donnerſtag, den 8. April 1897: 
191. Abonn.⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. Opernpreiſe 


Letztes Gaſtſpiel e Barnay, 
Kön rar. 


Bellewne-Thenier. 
Sonntag Nachmittag: Aan „Altar © 


ter Beuedikt Re 
Gaſtſpiel z 1111 Petri. 


Sao. 
2E. 

a Dieversunkeneßlocke, 
ee nnd ] Gaſtſpiel Lili Petri. 


Bons ungiltig. 
0 | @atipieipreire DIN ersunkeneblocke. 
In Vorbereitung: Eine wilde Sache. 


Concordia - Theater. 


I. Variete - Bühne Stettin's. ei 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Sonntag, den 4. April: 
Extra-Matinee von 12—2 Uhr. 
Auftr. ſämtl. neu ge bee in ihren Glanz⸗Nummern. 
Abends 6½ Uhr: Gr. Speeialitäten⸗Borſtellung. 
Vollſtändig internat. Net, Ad fümtl. neu eng. 
Kräfte. Fröken Gurli Guditz, Schwedin, Mlle. Jeane 
de la Croix, Franzöſin, Signora Anita Menini. Italienerin. 

(Preisgekrönte Schönheit Milano.) Fr 25 n, Th. Söncksen, 

Dänin, Frl. Fleige, Frl. Salden. Deutſche. Geſchw. 
Renee, Prima-Ball. „. 5 Alliance-Thenter in Berlin 
Herr Otto Carle u. Miss Clotilde, Doppel⸗Jongleure. 
Miss Jurgley mit ihren 20 dreſſ. Race⸗Tauben. Herr 
Walter Graf, Salon⸗Hum. Nach d. Vorſt.: Vereins ⸗ 
Tanzträng nichen. CE und 1. 4.) Montag, den 
5. April: Speciali t.⸗Vorſtellung. Intern. Progr 
Nach d. Vorſtell.: Feſt⸗Ball. Elite⸗Orch. Anf. 8 Uhr 


Hypotheken-Kapitalien 


ur I. und II. Stelle auf Güter bis ¼ gerichtl. 

axe, Mn 1. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörteru, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur I. Stelle. 
4 % zur II. Stelle. 

Bernhard Karscehny, 
Bankgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


2 2 uts unter 
Derſxgenten Herrn 


Kon⸗ 
von 


” 


2 Herren 


Zauberkünſtler. 


